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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Die Lage der Dinge auf dem Gebiete der auswärt-

igen Politik iſt durch eine Verkettung verſchiedener Um-
ſtände eine äußerſt geſpannte geworden. Während unter
den Mächten vollſtändiges Einvernehmen bezüglich einer
energiſchen diplomatiſchen Action zur Sicherung des Frie
dens auf der Balkanhalbinſel beſteht, und während
das von Lord Salisbury geleitete England, unterſtützt von
den übrigen Mächten, denen ſich zuletzt auch Frank
reich angeſchloſſen zu haben ſcheint in Athen gegen
jeden Angriff auf die Türkei mit der Drohung kriegeriſcher
Flottenmaßregeln proteſtirte, hat ſich das conſervative
engliſche Cabinet in Folge der Annahme eines die
Agrarpolitik betreffenden Almendements bei der Adreß
debatte des Unterhauſes zum Rücktritt genöthigt ge-
ſehen und hat die Zügel der Regierung wiederum
dem Führer der Liberalen, Gladſtone, über-
laſſen, der ſich mit ſeiner iriſchen Politik die Unterſtütz

g der Parnelliten geſichert hat. Durch den Rücktritt
des Cabinets Salisbury iſt die Wirkung des Vorgehens
Englands uud der Mächte in Athen in Frage geſtellt.
Freilich hat Gladſtone dem Bürgermeiſter von Athen
gegenüber, noch bevor der Zwiſchenfall im Unterhauſe
ſtattffand, auf eine bezügliche Anfrage telegraphiſch die
Hoffnung ausgeſprochen, daß Griechenland ſich bedenken
werde, bevor es ſich in Conflict mit den Rathſchlägen der
Mächte ſetze. Jndeß iſt ſeine auswärrige Politik zu be-
kannt, als daß nicht die Uebernahme der Regierung durch
ihn in Griechenland die Hoffnung erwecken könnte, ein
Widerſtand gegen jene Rathſchläge werde den Hellenen
am Ende doch nicht den vollen Zorn Englands zuziehen.
Das Organ Gladſtones, die Daily News, hat ſich bereits
in ſehr deutlicher Weiſe gegen die Politik der Erhaltung
der Jntegrität der Türkei, welche Lord Salisbury ſoeben
wieder ins Werk zu ſetzen trachtete, ausgeſprochen. Zur
Stunde bleibt jedenfalls völlig ungewiß, welche Entſchließ-
ungen Griechenland treffen wird. Jn keinem Falle wird
es vergeſſen dürfen, daß die Großmächte den Schritt Lord
Salisburys durch Ueberreichung einer in den energiſchſten
Ausdrücken gehaltenen Collectivnote unterſtützt haben und
daß die Pforte ſoeben in einer Note an die Mächte den
ernſten Willen bekundet hat, ſich ihrer Hennt wehind ein Ultimatum zu erlaſſen, wenn Griechenlan nkcht
ſpfort abrüſtet. Die Verhältniſſe zwiſchen Bulgarien
ind Serbien haben ſich inzwiſchen günſtiger geſtaltet:
am 6. Februar ſollen die Friedensverhandlungen in Bu-
kareſt beginnen, welche um ſo ausſichtsvoller erſcheinen,
als Serbien auch ſeinerſeits auf die von Niemandem mehr
feſtgehaltene Forderung der völligen Wiederherſtellung des
Ktatus quo ante in Oſtrumelien verzichtet hat, und als
zwiſchen Bulgarien und der Türkei ein Einverſtändniß
darüber erzielt zu ſein ſcheint, daß Fürſt Alexander von
Bulgarien zunächſt für fünf Jahre zum Gouverneur von
Oſtrumelien ernannt wird, ein Uebereinkommen, welches
vorausſichtlich auch die Zuſtimmung Rußlands und der
übrigen Mächte erhalten dürfte.

Des Umſchwungs in England iſt bereits in Vor
ſtehendem gedacht. Wir haben nur noch nachzuholen, daß
die Königin am 21. Januar das Parlament eröffnet und
ſich in der Thronrede ſehr energiſch gegen den von Glad
ſtone neuerdings mit Vorliebe gepflegten Gedanken einer
Loslöſung Jrkands von England aus eſprochen und neue
Maßregeln zur Beſeitigung der Zuſtände in Jrland in
Ausſicht geſtellt hat. Als eine dieſer Maßregeln iſt am
Dienſtag die Vorlegung eines Geſetzes wegen Unterdrück-
ung der Nationalliga, als eine andere ein Geſetz wegen
Erleichterung des Ankaufs von Pachtgütern in Irland an
gekündigt worden, Maßregeln, welche von den Parnelliten
mit Hohn begrüßt wurden. Bei der Zuſammenſetzung des
Unterhauſes hatten ſie es in der Hand, einen Paſſus in
die an die Königin in Erwiderung der Thronrede zu er-
laſſende Adreſſe hineinzubringen, welcher dem Bedauern
Ausdruck gab, daß den Bauern in Bezug auf die Erlang-
ung kleiner Pachtgüter keine Erleichterungen gewährt wür-
den, und welcher von dem Cabinet Salisbury als ein
Schachzug gegen ſeine iriſche Politik aufgefaßt und des
halb bekämpft wurde. Die Liberalen und Parnelliten
ſtimmten mit 329 gegen 250 Stimmen das Cabinet nieder.
Daſſelbe hat am Tage darauf beſchloſſen, ſeine Entlaſſ
ung zu nehmen. Mit ſeinem Rücktritt iſt der liberalen
iriſchen Politik und der antitürkiſchen auswärtigen Politik
Thür und Thor geöffnet.

Auch das neue opportuniſtiſchradicale Cabinet Frey
cinet hat ſchon eine Niederlage der franzöſiſchen De-
putirtenkammer erlitten, die aber vorläufig ohne
politiſche Folgen ſein wird, da es ſich nur um eine Frage
der Geſchäftsordnung handelte, um die Frage der Dring-
lichkeit eines Antrags auf Erlaß einer Amneſtie, welche
gegen den Willen des Miniſteriums mit 251 gegen 248
Stimmen beſchloſſen wurde. Die Amneſtiefrage, die jetzt
in Behandlung genommen iſt, virgt aber genug Stoff in
ſich zu ernſten parlamentariſchen Kämpfen, auf deren Aus
gang man geſpannt ſein kann.

Die übrigen Ereigniſſe im Auslande treten mehr in
den Hintergrund. Jn Rom iſt ein Grünbuch über die
oſtrumeliotiſche Frage veröffentlicht und zugleich von dem
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Robillant, in der
Deputirtenkammer als Ziel Jtaliens bei der gegen
wärtigen Orientkriſis die Verhütung einer europäiſchen
Conflagration und die Aufrechterhaltung guter Beziehungen
insbeſondere mit den drei Kaiſermächten bina ſtellt worden.
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Die ſpaniſche Regierung bereitet die Abſendung

von Kriegsſchiffen mit Garniſonen nach den Carolinen,
Palaos und Marianen ſowie an die Weſtküſte Afrika's
vor, um die Bedingungen der effektiven Beſetzung zu er
füllen und damit die Rechte Spaniens gegen etwaige An
ſprüche anderer Mächte ſicher zu ſtellen. Der Papſt hat
dem früheren Premier Canovas del Caſtillo der an der
CarolinenAffaire betheiligt war, gleichfalls den Chriſtus-
orden verliehen. Die Ruhe iſt in Spanien Dank dem
energiſchen Vorgehen der Regierung gegen verdächtigte
republikaniſche Elemente, nicht weiter geſtört worden. Der
Herzog von Sevilla, welcher ſich jüngſt einer Unbotmäßig-
keit gegen die Königin ſchuldig machte, iſt durch Beſchluß
des Kriegsgerichts aus der Armeeliſte geſtrichen worden.

Das däniſche Folkething ſetzt ſeine Oppoſition
gegen die Regierung fort und hat die von derſelben vor
gelegten Finanzvorlagen abgelehnt; eine Königliche Reſo
lution hat in Folge deſſen die Regierung zur Leiſtung der
laufenden Ausgaben bis auf Weiteres ermächtigt. Der
Antrag auf Schutz des Rübenzuckers und auf Einführung
von Getreidezöllen iſt von dem Folkething gleichfalls ab-
gelehnt worden. Der Präſident des Folkethings, Berg,
hat die wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt über
ihn verhängte Gefängnißſtrafe angetreten.

Politiſcher Tage Lericht.
Deutſches Reich.

Eine ebenſo unwürdige als nutzloſe Demon-
ſtration gegen die zweifelloſe Annahme des
Antrags Achenbach und Genoſſen haben, wie unſere
Leſer aus dem parlamentariſchen Bericht erſehen, die ver
einigten Oppoſitionen am Schluſſe der Sonnabend-
ſitzung des Abgeordnetenhauſes in Scene geſetzt. Nach-
dem die Discuſſion geſchloſſen und das Schlußwort dem
Mitantragſteller, Abg. Hobrecht ertheilt worden war,
überraſchte der Abg. Richter mit der ganz raffinirten Be

träge von Mitgliedern des Hauſes, welche eine Geld-
bewilligung in ſich ſchließen oder in Zukunft her
beizuführen beſtimmt ſind, ſofern ſie nicht durch Tages-
ordnung beſeitigt werden, nur dann zur Abſtimmung ge-
langen, nachdem eine Commiſſion mit ihrer Vorberathung
ſretaut, worden iſt und einen Bericht über dieſelben er
daher den Antrag, die verſchiedenen Reſorätconteit be
Budgetcommiſſion zu überweiſen. Es erhob ſich nunmehr
eine unendliche Geſchäftsordnungsdebatte, in
welcher das Centrum aufſeite des Abgeordneten Richter
trat, und die ſchließlich zu einer namentlichen Abſtimmung
führte. Mit 234 gegen 153 Stimmen wurde der Antrag
Richter- von Schorlemer auf Ueberweiſung an die
Budgetcommiſſion abgelehnt. Darauf aber ließen das
Centrum wie die Polen und die „Freiſinnigen“ erklären,
daß ſie ſich nicht mehr in der Lage ſähen, an der Ab-
ſtimmung theilzunehmen, und in der That, nun traten die
genannten drei Gruppen eine feierliche secessio in mon-
tem sacrum an, und die nationalen Parteien genehmigten
mit 244 von 245 Stimmen den Antrag Achenbach.

Der Zweck dieſes kindiſchen Gebahrens konnte na
türlich nur der ſein, den Eindruck der Abſtimmung
durch den Aufſchub derſelben abzuſchwächen.
Denn daß der Antrag Achenbach keine Geldb ewillig-
ung im Sinne des S 27 „in ſich ſchließt,“ iſt auch
nach der Anſicht der links liberalen „Nat.-Ztg.“
ſelbſtverſtändlich. Die einzige Folge dieſes unqualificirten
Vorgehens war natürlich nur die, daß formell der An
trag Achenbach nunmehr einſtimmig angenom-
men wurde. Die Herren Richter und Gen. haben ſich,
wie die „Poſt“ bemerkt, wieder einmal wie un gezogene
Kinder gebehrdet, die nicht mehr mitſpielen, wenn ſie
ihren Willen nicht durchſetzen können, in Wahrheit
aber dadurch neu gezeigt, wie ſchwer ſie durch das Vor-
gehen der nationalen Parteien ſich im Jnnerſten getroffen
fühlen. Mit umſo größerer Genugthuung können die
Letzteren auf den Verlauf der Debatte über ihren Antrag
zurückblicken.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 31. Januar.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin erſchien am Freitag
Abend zu dem im Königl. Opernhauſe veranſtalteten
Subſkriptionsball in der kleinen Hofloge. Wie die er-
lauchte Frau es für r Pflicht erachtete, am Abend zu
vor im Königl. Schloſſe die Cour abzuhalten, ſo betrach
tete ſie es nicht minder als ein Gebot, bei dieſer Feſt
lichkeit, die man gleichſam als eine Cour der größeren
und weiteren Geſellſchaft Berlins vor Jhren Majeſtäten
anſehen kann, in dieſer Geſellſchaft, mit welcher ſie ſo
lange außer Berührung war, wieder zu erſcheinen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm er
ſchien zum erſten Male nach ihrer Krankheit in Pots-
dam wieder bei Gelegenheit einer Schlittenfahrt, welchedie Vergeigunge Vorſtande des großen Kaſinos, Lieute-

nant von Helldorf (1. Garde Regiment) und Lieutenant
von Döring (1. Garde-Ulanen) am Dienſtag veranſtaltet
hatten. Es war eine lange Reihe von eleganten Schlitten,

Ulanen) hervorragte. Herzog Ernſt Günther fuhr in
einem höchſt eleganten Gefährt ſeine hohe Schweſter, aber
nur eine Strecke weit begleitete das Geſchwiſterpaar die
Partie. Abends wurde dieſe mit Tanz und Souper im
Kaſino beſchloſſen.

rufung auf S 27 der Geſchäftsordnung, nach welchem An
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Herr Ferdinand von Leſſeps verließ Mittwoch
früh Paris, um ſich über BoulogneFolkeſtone nach Sou

thampton zu begeben, wo er ſich nach Panama einſchiffen
wird. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich u. A. eine

Reihe von Abgeordneten der franzöſiſchen und engliſchen
Handelskammern, ſowie mehrere fremde Jngenieure, die
hierzu die Genehmigung ihrer reſp. Regierungen erhalten
haben. Es iſt darunter Herr Waſſerbau Inſpektor Pe
ſcheck, der deutſchen Botſchaft für techniſche Angelegenheiten
zugetheilt.

Von einer Lawine begraben wurden vier Männer
aus Amſteg an der Gottharoſtraße. Am Montag der
vorigen Woche verſuchte Vater Johann z'Berg mit ſeinen
drei Söhnen das im Sommer geſammelte Wildheu auf der
Alp Stößi zum Aufhirten nach Hauſe zu holen. Föhn-
ſturm brach ein, eine fürchterliche Lawine am Briſtenſtock

löſte ſich, überraſchte alle vier Männer, ſie mit fortreißend
und wahrſcheinlich begrabend. Von den drei mitgeführten

Hunden, welche Signale von ſolchen Ueberraſchungen
geben ſollten, wurden zwei ebenfalls mit fortgeriſſen.

r e

Halle, den 1. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr fand in dem

benachbarten Wörmlitz die feierliche Beerdigung des am
27. v. M. ſo plötzlich -dahingeſchiedenen Paſtors Lie. theol.
Richard Reinhardt ſtatt. Der mit Palmen und Krän
zen reich geſchmückte Sarg war in der Kirche vor dem
Altar aufgebahrt, vor welchem nach dem Geſang des Cho
rals „Jeſus, meine Zuverſicht“, Herr Paſtor Emmel-

mann von der Provinzial-Jcrenanſtalt Nietleben die Ge
dächtnißrede über Matth. 10, 32 hielt. Wer mich be
kennt vor den Menſchen, den will ich auch be
kennen vor meinem himmliſchen Vater. Er ſchil-
derte in warmen, von Herzen kommenden und zu Herzen
dringenden Worten den Entſchlafenen als einen treuen
Bekenner Jeſu Chriſti, deſſen Gedächtniß in Segen blei-
ben werde. Nach einer Geſangaufführung des Kirchen-
chors wurde der Vollendete an der Seite ſeiner vorau-
gegangenen Lieben der letzten Ruheſtätte übergeben, an
welcher Herr Paſtor Hoffbauer aus Ammendorf die
Grabrede hielt. Zahlreiche Freunde und Verehrer aus
Hohe. nd Umgegend hatten ſich eingefunden, um fJnsbeſondere iſt venagſt ſühnſ T w
Corps faſt vollzählig erſchienen waren und Zeug-
niß davon ablegten, welcher Beliebtheit und Verehrung
ſich der Verſtorbene in ſtudentiſchen Kreiſen erfreut hatte.
Von ſeinen Lebensumſtänden bemerken wir für heute nur
noch, daß derſelbe zu Eiſenach am 18. Juli 1830 gebo-
ren war. Von 1856 bis 1875 war er Pfarrer an der
von ihm durch Pfennig- Sammlungen erbauten Kirche zu
RojewoKaczkowerdorf (jetzt Grünkirch) in der Provinz
Poſen und auch nach ſeiner Verſetzung in die Nähe von
Halle ein ungemein thätiger Vertreter aller Intereſſen des
Reiches Gottes. Das Miſſionsfeſt auf der Rabeninſel
bei Halle, welches er begründet hat, hat ſich längſt zum
großen chriſtlichen Volksfeſte erweitert und wird als
r Denkmal ſein Gedächtniß in hohen Ehren
halten.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen gab u. A. das am Sonnabend Mittag paſſirte
Straßenbahn- Unglück wieder Anlaß, Nachfrage zu halten,
wie weit es denn eigentlich mit den vor langer Zeit be-
ſprochenen Sicherheitsvorrichtungen an den Straßenbahn-
wagen ſei, da man ſeitdem nichts wieder davon gehört hat.
Die Dresdener Straßenbahn- Geſellſchaft hat an ihren
Wagen eine Schutzvorrichtung getroffen, die ſich ſehr gut

bewähren ſoll. Vorn und hinten des Wagens iſt ein kiel-
förmiger, dicht über den Erdboden hingehender Blechmantel
angebracht, der den ſich etwa entgegenſtellenden Gegen
ſtand bei Seite oder oder vor ſich herſchiebt. Zum Schutz

unter denen der des Lieutenants v. Eſebeck (3. Garde-

der Pferde befindet ſich vor dieſem Mantel noch ein rund
gebogenes Gasrohr, das im Stande iſt, das Pferd beim
Hinfallen vor dem nachfolgenden Wagen zu ſchützen. Bei
der Enge unſerer Straßen und bei der zunehmenden Be-

völkerung muß endlich etwas nach dieſer Richtung hin ge-
ſchehen. Bei dieſer Gelegenheit wurde der neuen Natron-
locomotive, welche kürzlich die Halle'ſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei an die Leipziger Straßenbahn-Geſell-
ſchaft abgeſandt hat, Erwähnung gethan. Dieſe Loco-
mo.ive hat nach Vorſchrift des Raths der Stadt Leipzig
eine vollſtändige Ummantelung, eine ſogen. Schürze von

Blech erhalten, um eventl. Unglück vorzubeugen. Dieſe
Ummantelung iſt ſo conſtruirt, daß unmöglich ein ſich ent-

gegenſtellender Gegenſtand unter die Räder der Maſchine
kommen kann. Die Stadt hat die von Herrn Maurer-
meiſter Kuhnt ſeiner Zeit erbauten Straßen links
und rechts von der Bernburgerſtraße kürzlich übernommen,
dergeſtalt, daß Herr Kuhnt für etwa ſich herausſtellende
Mängel c. 10000 .4 zahlt und den oberen Theil des
Carlsſtraßencanals auf ſeine Koſten entſprechend umändern

läßt. Dies iſt inzwiſchen geſchehen und werden die An
wohner dieſer Straße hoffentlich nicht mehr durch Ueber

ſchwemmungen und Verſchlämmungen ihrer Keller zu
leiden haben. Bei der Aufnahme des alten Canals wurde

beobachtet, mit welcher Unvollkommenheit ſ. Zt. derſelbe
hergeſtellt worden iſt. Der Einlauf war 4 reſp. 4 em

tiefer angelegt, als der Ablauf; der Canal war an und
für ſich zu enge und ging an verſchiedenen Stellen berg-
auf, die Seitenanſchlüſſe der Grundſtücke waren höchſt



Der gedachte Canal iſt jetzt tiefer gelegt
und hat ſeinen Abfluß in den Canal der Wuchererſtraße er
halten. Die Sache wird aber noch ein Nachſpiel haber,
indem die Adjacenten klagend gegen Herrn Kuhnt vorgehen
werden, weil ſie an der j

mangelhaft c.

jetzigen Veränderung des Canals
keine Schuld tragen und doch aufs Neue den Anſchluß
ihrer Grundſtücke an den Canal vornehmen laſſen müſſen.

Da Oſtern dieſes Jahr gegen Ende April fFällt,
ſo werden in den hieſigen evangeliſchen Kirchen zumeiſt die
allgemeinen Confirmationen noch vor den 1. April fallen
Die Glauchaiſche Kirchengemeinde z. B. nimmt die Con
firmation der Knaben bereits am 21. März, die der Mäd-
chen am 28. März vor. Morgen, Dienstag Abend
8 Uhr, findet im „Neuen Theater eine muſikaliſche
Abendunterhaltung des kirchlichen Geſang Vereins von
St. Georgen ſtatt. Am Schluß derſelben werden frei
willige Gaben für die kirchliche Armenpflege in Glaucha
geſammelt werden.

Jn ſolenner Weiſe feierte geſtern Abend die Gie-
bichenſteiner Freiwillige Feuerwehr im Gaſthof zum
„Mohr“ ihr achtes Stiſtungsfeſt, beſtehend in Concert
und Ball dem auch Mitglieder anderer befreundeter
Feuerwehren beiwohnten.

In den zu dieſem Zwecke eigens hergerichteten
großen Kellereien des „Hofjäger“ fand geſtern Nach
mittag das erſte große Kellerfeſt ſtatt, das in der ge
wünſchten Weiſe verlief und den immer auf etwas Neues
bedachten Wirth, Herrn Eberhardt, wohl veranlaſſen
dürfte, daſſelbe zu wiederholen.

Die GeſammtBetriebs Einnahme der Halle-
chen Straßenbahn betrug für Monat Januar

11080,10 gegen 9178,10 im gleichen Monat des
Vorjahres, was alſo einem Plus von 1902 .4 gleich
kommt.

Zu unſerem Referat über die Verſammlung des
Handwerkermeiſtervereins wird uns berichtigend mitgetheilt,
daß die gemachten Monita eigentlich vur Frageſtellungen
an den Rendanten waren und von demſelben beantwortet
wurden. Jn der Folge beantragte die Prüfunge commiſſion,
dem Rendanten Decharge zu ertheilen, welche von der
Verſammlung auch ſofort ertheilt wurde.

Von den 4 Fleiſchbeſchauern, welche Giebichenſtein
zählt, wurden im verfloſſenen Jahre 2420 Stück Schweine
auf Trichinen unterſucht. Ein Schwein wurde mit Finnen
vehaftet, trichinös aber nicht ein einziges befunden.

Die königl. Regierung zu Merſeburg hat dem Gens-
darm Daßler in Giebichenſtein die Annahme der ihm
vom Deutſchen Jagdſchutz-Verein ausgeſetzten Prämie von
30 .4 geſtattet.

Unverbeſſerlich war geſtern Abend ein
welcher auf dem Markte ſich durch Einwerfen von enſter
ſcheiben die Zeit vertrieb, von Gegnern dieſer Sitte aber

ierfür eine Züchtigung erhielt, die ihn veranlaßte, kliniſcheSt in Anſpruch zu nehmen. Nachdem er einen Verband

erhalten, eilte er zurück und nahm ſeine frühere Thätig-
keit wieder auf. Die Folge hiervon war, daß er wenige
Stunden ſpäter in den früheſten Morgenſtunden wiederum
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte, diesmal ſchien
die Lection genügt zu haben.

Dit egréeſhte Neubert vaſſirte n. Weguls ihr ein eich es Geſchirr entgegenkam, dem ſie auswich.

Jn Folge veränderter Fahrrichtung ſeitens des Geſchirr
führers wich das Mädchen aufs Neue aus und zwar nach
der Seite hin, auf der der Straßenbahnwagen herankam,
deſſen Pferd ſie zu Falle brachte, ſo daß das eine Rad
die Kleidungsſtücke erfaßte und die Perſon mehrere Schritte
weit mitſchleifte. Jm Anfang hatte es den Anſchein, als
ob die laut Wehklagende überfahren worden ſei; dem war
jedoch nicht jo, wie die bald darauf erfolgte ärztliche
Unterſuchung ergab. Die Beine ſind nur geſchrammt.
Den Kutſcher trifft, wie Augenzeugen bekunden, keine
Schuld, da er fortgeſetzt geläutet hat und nicht ſchnell
enug bremſen konnte, da die p. Neubert erſt kurz vor dem
ferde zur Seite trat. Bei dieſer Gelegenheit möchten

wir die Bitte an die Straßenbahn Verwaltung richten,
ſie möge ihren Kutſchern die Weiſung zukommen laſſen,
an folgenden Stellen langſamer als bisher üblich zu fahren
oder daſelbſt anhaltend zu läuten: Rathskellerecke, an dem

auſe des Herrn Kaufmann Louis Sachs in der großen
lrichsſtraße, am Hauſe des Herrn Rickelt in den Klein-

ſchmieden, am Hauſe große Ulrichsſtraße 1, an der Dach-
ritzgaſſenecke und Harzgaſſenecke.

Jn die hieſige Klinik mußte geſtern der polniſche
Arbeiter G. aus Schraplau überführt werden. Derſelbe
war beim Abbauen eines dortigen Steinbruchs von nieder-
ſtürzenden Steinmaſſen getroffen worden und hatte hier-
durch erhebliche Verletzungen davongetragen.

Der Arbeiter hier befand ſich Sonntag
Vormittag hinter den Weingärten auf dem Lis und be-
merkte an einer offenen Stelle eine Frauensperſon, welche
ſich im Waſſer befand. H. warf ſich flach aufs Eis,
näherte ſich vorſichtig, und ſeinen Bemühungen gelang es,
die Perſon aus dem Waſſer zu ziehen. Es war die un
verehelichte Pauline S., welche bereits ganz erſtarrt war
und den Tod geſucht hatte. H. veranlaßte, daß die S.
n Wohnung gebracht wurde, woſelbſt ſie ſich
erholte.

Unterhalb der Jägerbrücke ſchwamm am Sonntag
Morgen im Mühlgraben ein weiblicher Leichnam an,
welcher noch nicht recognoscirt werden konnte.

Einen aus der Speiſekammer des „Café David“
geſtohlenen todten Truthahn fand man in der Nähe des
Univ.Verwaltungsgebäudes auf.

Thüringer Bezirks- Verein deutſcher Jngenieure.
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher öhh beging

am 30. Januar in den feſtlich geſchmückten Räumen des Hotel
Stadt Hamburg“ die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. DieFeier wurde vom Vorſitzenden Herrn Fabrikbeſitzer Lwowski,

eröffnet durch einen kurzen Abriß der Geſchichte des Vereins.
Der Th. B.V. iſt ein heil des im Jahre 1856 bei Gelegenheit
des 10jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins „Hütte“ gegründeten
Vereins deutſcher Jngenieure. Derſelbe zählte anfangs 39 Mit-
glieder und bezweckte eine engere Vereinigung aller in Deutſch
land verſtreuten Jngenieure; gegenwärtig iſt der Verein auf
circa 5500 Mitglieder angewachſen. Aus dieſem Hauptverein
gingen im Laufe der Zeit die verſchiedenen Bezirksvereine hervor,
als ſolcher auch der in Halle ſeinen Sammelpunkt habende
Thüringer Bezirksverein, welcher im Jahre 1861 mit 19 Mit
gliedern ſich begründete und jetzt deren 136 zählt. Der Vor

ſitzende gedachte ferner der anregenden Thätigkeit des Vereins
zur Hebung des geſammten techniſchen Weſens; ſo ging die erſte
Anregung für das Patentgeſetz von dem Vereine aus. Jm Jahre
1873 hatte der Th.B V. die Ehre, den Hauptverein hierſelbſt
als Gaſt zu begrüßen.Dem bisherigen Gebrauche getreu, keine Verſammlung
und wenn es auch die Feier des Stiftungsfeſtes ſein ſollte
ohne Beſprechung irgend einer techniſchen Frage, welche die
Gegenwart intereſſirt, hingehen zu laſſen, folgte der Vortrag
des Herrn MaſchinenbauInſpectors Hammer aus Eisleben,
welcher in dankenswerther Weiſe an Stelle des plötzlich er
krankten Herrn Maſchinenmeiſters Nöſſelt eintrat. Der Vortrag
betraf die Mansfelder Bergwerksbahn mit ihren maſchinellen
Einrichtungen zur Umladung. Die in den Mansfelder Berg-
werken gewonnenen Erze und alle nöthigen Kohlen wurden bis
zum J 1867 durch gewöhnliches Fuhrwerk befördert. Man
verſuchte nun die geſteigerte Ausbeute mittelſt Straßenlokomotiven
und Anfang der 70er Jahre mittelſt Drahtſeilbahn zu bewältigen,
ohne einen ausreichenden Erfolg zu ſehen. Nach und nach war
die jährliche Ausbeute in den Jahren 1872--77 auf 4 bis 4
Mill. Etnr. Erze geſtiegen, gegenwärtig 9 Millionen dazu wur
den 150 000 Einr. Kohlen gebraucht. Man entſchloß ſich daber
für die Anlage einer Eiſenbahn. Das Project wurde vom
Baurath Hoßmann entworfen und die Bahn nach einem Zeit
raum von 5 Jahren dem Betriebe übergeben. Die Bahn hat
eine Länge von 42 km ſie geht von Eisleben aus, berührt
ſämmtliche in 3 bis 5 km Entfernung von einander befindliche
Hüttenwerke und endigt in Leimbach bei Mansfeld. Die Bahn
hat große Terrainſchwierigkeiten zu überwinden; bei einer Höhen
differenz von 100 m ſind zweimal Steigungen von 1: 35 noth
wendig geweſen; die durch tiefe Thäler zerſchnittene Gegend hat
Eurven zu 35 mm ſa bis 3) m Radius erfordert. Da man den
Wagen den bedeutenden Radſtand von 5 m gegeben hat, ſo hat
man zu einer beſonderen Conſtruction, der Kloſeſſchen Ein
richtung, gegriffen, wodurch es ermöglicht wurde, die ſcharfen
Curven bequem zu befahren. Nur in Sachſen und der Schweiz
hat man bis jetzt von dieſer Einrichtung Gebrauch gemacht.
Von den ſonſt in Deutſchland laufenden Wagen ſind nur die
Salonwagen des Kaiſers und des Kronprinzen mit dieſer Ein
richtung verſehen.

In KloſterMansfeld kreuzt ſich die Bahn mit der Staats
bahn. Hier befinden ſich die Einrichtungen zur Aufnahme der
Kohlen. Die Eiſenbahnen ſtellen wie an anderen Orten ſo auch
hier zu dem Zwecke der Umladung beſonders eingerichtete Kipp
wagen. Dieſe Wagen faſſen 200 Etnr., die Kohlenwagen der
Mansfelder Bergwerksbahn dagegen nur 100 CEtnr. Man läßt
deshalb den Inhalt der Kippwagen zunächſt in beſondere Be
hälter, Taſchen, ſich ergießen und dann erſt in die Kohlenwagen
der Bergwerksbahn.

Die Bergwerksbahn iſt auch noch für Perſonenbeförderurg
eingerichtet, Um die Arbeiter, welche oft einen Weg von 1 Stunde
bis zu den Werken und dann unter der Erde oft noch einen
i ſtündigen Weg bis zum Ort zu machen hatten, mit unge
ſchwächten Kräften an ihren Arbeitsplatz zu bringen. An eine
Rückbeförderung hat man aber nicht gedacht, weil man nach der
in dumpfem Raume vollbrachten Arbeitszeit eine Bewegung in
freier Luft für geſundheitsdienlicher hält.

Die Gewerkſchaft verfügt jetzt über 183 Lokomotiven, darunter
12 zu 50 Pferden und kleinere bis zu 10 Pferden) 160 Erzwagen
und 62 Wagen zum Kippen.

Die Verſammlung nahm mit dem größten Intereſſe die
durch zahlreiche genaue Zeichnungen unterſtützten Ausführungen
des Vortragenden entgegen und brachte demſelben den üblichen
Dank.

Vor Schluß der Sitzung führte Herr Jngenieur Friemann
der Verſammlung eine von ihm conſtruirte Sicherheitslampe
vor; dieſelbe wird mit Benzin geſpeiſt und iſt mit einer beſon
deren Selbſtzündervorrichtung verſehen.

chloß ſich nun der geſellige Theil der Feier ein ge
meinſchaftliches Feſteſſen. Den eifrigſten Bemühungen des Feſt
ausſchuſſes hatte man es zu danken, daß bald die heiterſte
Stimmung Platz griff, da das Mahl durch anſprechende Toaſte
und launige Vorträge aufs Beſte gewürzt wurde. Es mag hierbei
nicht unerwähnt blejherie dav auch Vairagl die rvruöhre.
Es gelangte ſö neben dem Ernſt auch der Scherz zu ſeinem un
geſchmälerten Rechte und bewies der Jngenieurverein, daß auch
die ſpröde Jngenieur- Wiſſenſchaft wohl dazu geeignet iſt, den
Stoff zu den ſcherzhafteſten Scenen abzugeben, ſobald ſich die
glückliche Hand findet, denſelben zum Scherz zu formen.

Hieran

Arbeiterinnen Verſammlung.
Am Sonntag Nachmittag fand im Reſtaurant Moritz eine

Arbeiterinnen- Verſammlung behufs Begründung einer
Kranken- und Begräbnißkaſſe ſtatt, zu der ſich ca. 20 Frauen
reſp. Mädchen und über 100 Männer eingefunden hatten. Nach
dem das Bureau aus 3 Frauen und 3 Männern conſtituirt
worden, referirte Herr Tiſchler Grothe über den zur Tages-
ordnung geſtellten Gegenſtand. Nach einer Einleitung, in wel
cher er die zunehmende Kränklichkeit der Arbeiterinnen durch das
Syſtem der Arbeitstheilung waren ſuchte und als Bei
ſpiele die Weißzeugnäherinnen, Nätherinnen und Plätterinnen
aufführte und nachdem er noch, geſtützt auf ärztliche Urtheile,
das Wohnen in 4 bis 5ſtöckigen Miethskaſernen als geſundheits-
gefährdend für die Frauen ſchilderte, brachte er vorzugsweiſe
das Statut der Centralkranken- und Begräbnißkaſſe für Frauen
und Mädchen Deutſchlands (Eingetr. Hilfskaſſe Nr. 26) in Offen
nach bei Frankfurt zum Vortrag. Nach demſelben erhalten Ar-
beiterinnen bei 1 Eintrittsgeld und 25 r wöchentlichen Bei
trag in Krankheitsfällen 1 50 4 tägliche Verpflegungsgelder
(mit Ausnahme der Sonntage) und in Todesfällen ihre Ange
hörigen 60 Begränißgeld. Redner wies ſodann suf das
Syſtem der Centraliſation bei Verſicherungen hin, erläuterte
dieſes an Beiſpielen aus der Feuer und Hagelverſicherung,
ſprach dann von dem falſchen Sparſyſtem der Arbeiter an Kleid-
ung und an geiſtiger und leiblicher Nahrung, durch welche
andere Erwerbszweige in Mitleidenſchaft gezogen würden, und
empfahl als das einzige und richtige Sparſyſtem die Verſicher-
ung. Jn Weiterem führte er aus, wie durch die Krankheit der
Frau überhaupt, aber namentlich in der Arbeiterfamilie, dieſe
an den Rand des Elends gebracht würde, der Mann erhal:e
wenigſtens während ſeiner Krankheit einen Theil ſeines Arbeits-
lohnes ausgezahlt. Doch nicht allein aus dieſem Grunde, ſon
dern auch um die Selbſtverwaltung kennen zu lernen, wünſchte
er allſeitig den Beitritt der Frauen zur Kaſſe, ſie würden dann
von jenen Anſchauungen, nach welchen ſie die Männer von den
Verſammlungen und Vereinsſitzungen, welche dieſe zur Wahrung
ihrer Jntereſſen als Staatsbürger beſuchten, abzuhalten ver
ſuchten, zurückkommen. Jn der ſich an den Vortrag knüpfen-
den lauen Debatte kam zur Sprache, daß die Kaſſe bereits über
25000 Dir verfügte und der Beitritt einer jeden Frauoder jedem Mädchen nach Beibringung eines ärztlechen Geſund

heitsatteſtes freiſtünde. Auf eine dem Vorſtand überreichte
ſchriftliche Anfrage: „Wo giebt ſich wohl eine Frau in geſundem
Zuſtande nolens volens dem Arzte zur Unterſuchung her
entgegnete Referent, daß es allerdings bedeuerlich ſei, daß wir
bis jetzt in Deutſchland noch keine weiblichen Aerzte hätten, daß
es aber ein falſches Schamgefühl der Frauen wäre, ſich der
Unterſuchung eines Arztes zu entziehen, was in vielen Krank
heitsfällen, wo die Frau ſich erſt, wenn es ſchon zu ſpät iſt,
dem Arzte entdeckt, die nachtheiligſten Folgen nach ſich zöge.
Der Kaſſe traten ſofort 17 der anweſenden Frauen bei.

Jnterims- Stadttheater.
Das Jnterimstheater war in der für Sonnabend angekün-digten Vorſtellung zum Beſten des Reuterdenkmals ein alsver-

kauftes Haus; ein, man muß es ſagen, leider recht ſeltener Fall,
ſodaß am genannten Abend gewiß Jeder, der ſor ſt die den Muſen

eweihten Räume betrat, überraſcht und angenehm berührt war.
Eingeleitet wurde die Feier durch einen von dem bekannten Dichter
von. „Kröſus und Adraſt“ und „König Humbert“ Herrn Dr. Adolf
Brieger verfaßten Prolog in plattdeutſcher Sprache. Brieger
hat in vollendeter und zum Herzen dringenden Weiſe den Ton
Reuters getroffen. Es lag eine Jnbrunſt und Liebe für die
plattdeutſche Sprache in dem Ganzen, die packen mußte.
Wie rührende Trauer liegt in den erſten Worten des Prologs

darüber, daß durch die Bibelüberſetzung Luthers in hochdeutſch,
ls nun aber F rSprache das Plattdeutſche verdrängt wurde.

SprakReuter kam und „as hei nu dieſe leiwe, ſäute
As Aſchenpuddel ſach an ehren Hird ſtahn,
Von alle Welt veracht't un ganz verſchamt
Dunn ſpröt hei: Kumm min Kinning, kumm min Leiwing!

Welche Fülle von Liebe und Anhänglichkeit zu der Mutta
ſprache liegt in dieſen Worten! Das Gedicht hebt nun weit
die Verdienſte Reuters um die Mutterſprache hervor dem
durch ſeine Werke gelungen iſt, die plattdeutſche Sprache wied
zu Ehren zu bringen, ſodaß Brieger wohl mit Recht ſingen kann

„Un unſe Sprak, de ward nich unnergahn!
Der Prolog ſchließt mit den Worten

„Doch ok en ſichtbar Denkmal hoit ſon Mann woll um ſ.

Volk verdient.Weſentlich gehoben wurde das Gedicht durch die Deklamatih
des Herrn H., eines Mitgliedes des plattdeutſchen Verein
Letzterer hatte auch in den darauf folgenden Aufführungen vo
„Der gerade Weg, der beſte“, „Zu Befehl Herr Lieutenant i
Der Hausſchlüſſel oder kalt geſtellt verſchiedene Rollen übe
nommen. Die Aufführung darf als eine geradezu brillante be
zeichnet werden. Schauſpieler und Dilettanten, wenn ande
man die Bezeichnung hier anwenden darf, wetteiferten um d
Palme des Abends. Vor Allen müſſen wir hier Herrn Roech
hervorheben, der als Schulmeiſter in dem erſten Stücke den ihn
geſpendeten Lorbeerkranz voll und ganz verdient hat. Er
dankte ſich am Schluß für den ihm im reichen Maße geſpendete
Beifall, indem er hervorhob, daß ihn nicht der zu erntende Ruhr
ſondern das Jntereſſe zur Sache veranlaßt habe, noch einm
die ihm ſo lieben Bretter zu betreten. Jhm ſuchten die andere
Mitwirkenden gleichzukommen, und es gelang auch jedem, ſein
Rolle auf das Beſte darzuſtellen, ſo daß wir uns nicht erinne
können, jemals eine ſo ſchöne Aufführung dieſes Stückes geſehe
zu haben. Dieſem Anfange kam auch die Fortſetzung und de
Schluß der ganzen Vorſtellung gleich. Zum Schluſſe könn
wir nicht umhin, auch der Direktion für ihre Opferwilligkeit a
diefer Stelle zu danken, die nicht nur materiell das Werk
fördern ſich bemühte, ſondern ſelbſt die eigene Perſon mit in di
Waag'chale warf. Müſſen wir auch die Opferfreu igkeit d
Hallenſer Publikums anerkennen, die ſich ſtets bewährt, wo g
gilt, ein gutes Wert zu fördern, ſo können wir doch nicht um
an daſſelbe die Bitte zu richten, auch ſonſt durch regen Beſut
des Theaters ſich als das kunſtliebende Publikum zu beweiſe
für das es immer gegelten hat. Fr. L.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebuny,
Der Abdruck unſerer Original-Corr eſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Der Rechtsanwalt Ehrlich in Erfurt iſt zum Note
ſär den Bezirk des OberLandesgerichts zu Naumburg a. S
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Erfurt, ernannt worde

Eisieben, 30. Januar. (Ehrliche Finder
Die von dem Stiſtspächter Herrn L. vor einigen Tage
auf dem Wege zur Discontobank verlorenen 5300 ſi
von einem Mädchen gefunden und ehrlich abgeliefert worde
Das geſetzliche Finderlohn wird derſelben gewiß für di
Ehrlichkeit ein reicher Lohn ſein.

E Ermsleben, 30. Januar. (Verletzung.) Die
bei einem hieſigen Schloſſermeiſter in der Lehre ſtehend
Guſtav Finger von hier hatte geſtern das Unglück, bein
Schmieden von einem abſpringenden Stückchen Eiſen dera
in das linke Auge getroffen zu werden, daß die herbeig
führte Verletzung ſeine Ueberführung in die Halliſche
Augenklinik nöthig machte.

O Bitterſeld, 31. Januar. (Ueberfall.) Der Bo
des Kaufmanns K machte geſtern Abend einem Freunde
welcher ihn zu einer „Kneiperei“ abholen wollte, die Mi
theihp dos a auf di Fin ladung vorzichten müßte, defür ſeinen Herrn noch um 7 Uhr von der Poſt eine
Geldbrief mit mehreren hundert Mark Jnhalt zu hole
habe. Als nun der Bote des Abends von der Poſt kan
und die Binnengärten paſſirte, wurde er plötzlich vo
einem unbekannten Menſchen angefallen, welcher verſucht
ihm die Briefmappe zu entreißen. Glücklicherweiſe wurd
er aber daran verhindert, da der Ueberfall von mehrerg
Paſſanten bemerkt worden war, welche eiligſt herzu
ſprangen. Leider aber gelang es dem Burſchen zu ert
kommen. Der Fall iſt zur Anzeige gebracht worden.

7, Freyburg, 31. Januar. (Verſchiedenes.) d
Ausführung des z. J gemeldeten Kreistagbeſchluſſes wir
vom 1. Februar an in Freyburg und Laucha je ein
Diakoniſſin thätig ſein. Der hieſige Zweigverein de
vaterländiſchen Frauenvereins hat auch im vergangenen
Jahre eine außerordentlich ſegensreiche Thätigkeit entfaltet
Dem Jahresbericht entnehmen wir, daß 123 Mitgliedervorhanden, und daß 308 Mark für wohlthätige Fwnt

verausgabt wurden.
s Staßfurt, 29. Januar. (Verſchiedenes.) An

demſelben Tage, an welchem die hieſige Zuckerfabrik von
Bennecke, Hecker u. Comp. ihre 49. Campagne ſchloß,
ſtarb einer der treueſten Beamten der Fabrik, der Ober
aufſeher Chriſtlieb Richter, der ſeit dem Beſtehen des
induſtriellen Etabliſſements in demſelben thätig war und
ſich allgemeiner Hochachtung erfreute. Jn derſelben Woche
ſtarb auch der letzte Ortsſchulze des im Jahre 1869
mit der Stadt vereinigten, auf dem linken Bodeufer liegen-
den Dorfes Altſtaßfurt, der Ackergutsbeſitzer Freitag.
Nach der Vereinigung beider Gemeinden war der Ver
ſtorbene mehrere Jahre lang Mitglied des Stadtverord
netenCollegiums. Geſtern verunglückte im herzoglichen
Salzwerk zu Leopoldshall der Arbeiter Fiſcher aus Neun
dorf. Sehr ſchwer verletzt wurde er in das hieſige ſtädt.
Krankenhaus transportirt. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Halberſtadt, 29. Januar. (Der letzte Lützower f.
Mit dem geſtern in ſo hohem Alter von 89 Jahren ge
ſtorbenen Rechnungsrath Blume iſt der letzte Lützower ab
berufen worden. Er war in demſelben Jahre wie unſer
Kaiſer, am 21. Juni 1797, hier in Halberſtadt geboren.
Jm 17. Lebensjahre (September 1813) trat er als Frei
williger in das Lützow'ſche Freicorps ein, betheiligte ſich
Ende 1813 und Anfang 1814 an den von dem Corps
ausgeführten Operationen und machte im Jahre 1815 nach
Auflöſung des Lützow'ſchen Corps in einem LinienInf
Regiment den zweiten Feldzug gegen Frankreich und den
Einzug in Paris mit. Nach beendigtem Kriege trat er
als Supernumerar in die Steuerverwaltung ein, wurde
ſpäter Steuereinnehmer in Heſſendamm und bekleidete von
1846 1866 das Amt des Rendanten am hieſigen Haupt
Steueramte. 1864 wurde ihm, nachdem ihm bereits vorher
die Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten durch Verleihung des
Titels „Rechnungsrath“ zu Theil geworden war, der rothe
Adlerorden IV. Klaſſe und bei ſeinem Scheiden aus dem
Steuerdienſte naw mehr als 50 jähriger Dienſtzeit der
Kronenorden IV. Klaſſe verliehen. (Halb. Z.)

8. Halberſtadt, 28. Januar. (Großer Diebſtahl
Der am vorgeſtrigen Abend in Hedersleben ausgeführte
Diebſtahl iſt in der Privatwohnung des Herrn Oberamt
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mann Fr. Heyne daſelbſt verübt worden. Die Diebe,
welche mit der Oertlichkeit und mit den Verhältniſſen des
beſiohlenen 85jährigen Herrn genau vertraut geweſen ſein
müſſen, haben nach der „M. Z.“ eine Fenſterſchribe des
Schlafzimmers eingedrückt und die dort aufbewahrte eiſerne

Kiſte mit Geld und Werthpapieren entwendet. Die Diebe
ſind dann mit der ziemlich ſchweren Kiſte durch die Gärten
und über die daran ſtoßenden Wieſen in eine Strohhütte
in der Nähe des Schützenhauſes geflüchtet. Hier haben
die Diebe die Kiſte zertrümmert und das in derſelben be-
findliche, mit Gold gefüllte Käſtchen, wie auch ſonſt eine
große Summe Geldes und (die bereits mitgetheilten)
Werthpapiere mitgenommen. Die Kiſte wurde am oenderen
Morgen mit dem Reſt der Werthpapiere, welche theilweiſe
auf der Erde umherlagen, vorgefunden. Trotz angeſtrengter
Nachforſchungen iſt man den Dieben noch nicht auf der
Spur.4 88 Wernigerode, 28. Januar. Konzert. Natur-

wiſſenſchaftlicher Verein.) Der unter Leitung des
a F. Eberhardt ſtehende Geſangverein für gemiſchten
hor veranſtaltete ein in jeder Beziehung gelungenes

Konzert, in welchem die beiden trifflichen Chorwerke
„Schön Ellen“ von M. Bruchund, Erlkönigs Tochter“
von Niels W. Gade zur Aufführung gelangten. Der
Chor ſowohl wie die mitwirkenden Soliſten löſten ihre
Aufgaben durchweg mit glänzendem Erfolge. Die Solo-
partieen wurden von Frl. Henny Hartwig aus Weimar
(Sopran), Frl. Margarethe Schrödel au Berlin (Alt)
und Herrn Adolf Schulze aus Berlin (Bariton) ge-
ſungen. Zwiſchen den beiden Chorwerken wurden die Zu-
hörer durch einige Sololieder der genannten Damen in
angenehmſter Weiſe erfreut. (Herr Adolf Schulze hat erſt
kürzlich wieder in Halle bei der Aufführung des „Elias“
reichen Beifall geerntet, während Frl. Schrödels, einer
früheren Hallenſerin, klangvolle Altſtimme daſelbſt
wiederholt reichen Beifall fand. D. Red.) Kürz'ich iſt
hier ein „Naturwiſſenſchaftlicher Verein de
Harzes“ gegründet worden, in deſſen Vorſtand folgende
Herren gewählt wurden: Apotheker Wockowitz und Pro
feſſor Hertzer zu Vorſitzenden, Dr. Schröder und Dr.
Erler zu Schriftführern, Lehrer Wege zum Schatzmeiſter,
Apotheker Forke zum Bibliothekar, Oberlehrer Fiſcher
zum Conſervator, Forſtmeiſter Roth und Rentier Knoll
u Beiräthen. Der Verein wird zahlreiche Aufgabenſnden, deren Löſung von größtem Jntereſſe ſein wird.

Wir wünſchen ihm ein kräftiges Gedeihen.
td. Oſterfeld, 29. Januar. (Communales.

Trinkwaſſer.) Unſere Stadtverordneten Verſammlung
hat im Verein mit dem Magiſtrat beſchloſſen, vom 1. April
d. J. ab ein neues Communal-Steuer-Regulativ einzuführen,
nach welchem auch die hieſigen Genoſſenſchaften, Vorſchuß-
Verein, BankVerein und Conſum-Verein, nach dem am
1. Oktober 1885 erlaſſenen ſogen. Communal-Noth-Geſetz
mit zur Zahrung der Communalſteuer herangezogen werden
ſollen. Vor einigen Tagen iſt hier, ſowie im benach-
barten Liſſen und Pitzſchendorf das Trinkwaſſer der
öffentlichen Brunnen vom hieſigen Apotheker Fr. Jacob, als
auch vom öffentlichen Geſundheitsamte in Gotha unter-
ſucht worden. Das Reſultat war ein im Allgemeinen
ünſtiges zu nennen. Wenn auch unſer ſtädtiſches EiſenKoheleimngstwaſſer eine ziemlich ſtarke Quantität Eiſen-

oxydulſalze enthält, ſo ſind doch die anderen öffentlichen
Brunnen ſehr gute, bis auf den einen in der Rothegaſſe,
deſſen Waſſer eine ſtarke Quantität organ ſcher Subſtanzen,
Chlorverbindungen und Salpeterſäure, enthält und deshalb
als unbrauchbar zum Genuß erklärt wurde.

n. Gera (Reuß), den 29 Januar. (Verſchie-
denes.) Auf den vier im hieſigen Landrathamtsbezirk
eingerichteten Naturalverpflegungsſtationen zu Gera,
Langenberg, Niederndorf und Hohenleuben
wurden in der Zeit vom 15. März bis 31. Decbr. v. J.
8890 arme Reiſende verpflegt, was einen Koſtenaufwand
von 2010,50 verurſachte. Das hier abzuhaltende
zehnte mitteldeutſche Bundesſchießen iſt aus
mehrfachen Gründen um acht Tage verlegt worden und
wird vom 27. Juni bis incl. 2. Juli ſtattfinden. Eine
hieſige größere Firma hat bereits die electriſche Beleuch
tung des großen Feſtplatzes auf eigene Koſten dem be
treffenden Comitéee zugeſichert. Heute Vormittag hat
ſich aus bis jetzt unbekannten Gründen ein hieſiger Ta-
i in ſeiner Wohnung mit einem Terzerol er

oſſen.
V Erfurt, 28. Januar. (Eine Unverbeſſerliche.)

Eine 54jährige Frau, Chriſtiane Frank aus Hallungen bei

DDhjJ

Mühlhauſen, die bereits 30 Jahre und 7 Tage im Zucht-
haus zugebracht hat, wozu noch vier Jahre ſechs Monate
Gefängniß, n. un Monate Arbeitshaus und zwei Monate
Correctionshaus kommen, welche ihr in 27 Einzelfällen
zudictirt warden, erhielt in der geſtrigen Sitzung der
hieſigen Strafkammer wegen Diebſtahls wiederum 4 Jahre
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, Stellung unter Polizei-
aufſicht und wegen Zulegung eines falſchen Namens
6 Wochen Haft.

W. Eiſenach, 29. Januar. (Kirchenbau). Für die
Wiederherſtellung der Nikolaikirche ſind in der hieſigen
Bürgerſchaft im vorigen Jahre 905,30 geſammelt, ſo
daß gegenwärtig das Vermögen des Kirchbauvereins
16 208,09 beträgt. Man wird mit dem Bau in der
Mitte des Februar, ſpäteſtens Anfang März beginnen
können demnächſt werden hier die Maurer und Steinmetz-
arbeiten ausgeſchrieben werden. Der hieſige pädagogiſche
Verein, der Gewerbeverein und der Kaufmänniſche Verein
haben ihren Beitritt zum „deutſchen Sprachverein“ in
Weimar beſchloſſen.

Weimar, 28. Jan. (Leutſeligkeit des Erb-
großherzogs). Man ſchreibt der „Weim. Ztg.“: „Von
der überaus großen Liebenswürdigkeit und Leutſeligkeit
unſeres Erbgroßherzogs ſind zahlreiche Beiſpiele bekannt.
Fügen wir dieſen noch eins hinzu. Kürzlich ließ ſich ein
alter Herr im Großherzogl. Parke von ſeinem Diener im
Fahrſtuhl fahren. Der Weg ſollte über die „Natur-
drücke“ gehen, allein der Diener brachte den Wagen nicht
ſo bald über die Schwelle der Brücke. Der Erbgroß-
herzog ging zufällig hinter dem Gefährte in kurzer Ent-
ernung einher, kam raſchen Schrittes hinzu, als er die

Anſtrengungen des Dieneas bemerkte, und half eigenhändig
den Fahrſtuhl auf die Brücke bringen. Die freudige

Ueberraſchung des Herrn wie des Dieners läßt ſich
denken.“

F Arnſtadt, 28. Januar. (Unglücksfall. Butter-
preiſe.) Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
heute auf hieſigem Bahnhofe. Ein beim Rangiren von
Güterwagen beſchäftigter Bahnarbeiter kam beim „Stoppen“
einer ſchwer beladenen Lowry durch einen Fehltritt ſo un-
glücklich zu Falle, daß ihm die Räder über den Unterleib
gingen. Der Bedauernswerthe wurde, nachdem ihm der
nothdürftige Verband von mebreren Aerzten angelegt worden
war, nach dem Krankenhauſe geſchafft. Die Butterpreiſe
ſind ſeit mehreren Wochen auch hier erfreulicherweiſe für
die Konſumenten zurückgegangen. Es wurde pro Scheibe

250 g am letzten Wochenmarkte mit 38 gegen 50
bis 60 vor 5 Wochen angeboten und gezahlt. Die
Urſache des billigen Angebots ſoll in dem auch in der
Stadt ſo vielfach vorkommenden e zu ſuchen ſein.

m Goslar, 30. Januar. (Zuchthaus ſtrafe wegen
betrügeriſchen Mißbrauchs eines hohen Namens.)
Der Mühlenbeſitzer S., der Verfaſſer des vor einiger Zeit
mitgetheilten Briefes, in welchem der Name des Herzogs
von Cumberland in betrügeriſcher Weiſe behuſts Rück
kaufs einer hieſigen Mühle gemißbraucht war, wurde
dieſer Tage durch die Strafkammer in Hildesheim zu 1 Jahr
8 Monaten Zuchthaus und Ehrverluſt auf 2 Jahre
verurtheilt.

S Landsberg (Bez. Halle), 31. Jan. (Dynamit-
Exploſion.) Unſere Stadt iſt von einem ſchrecklichen
Unglück heimgeſucht worden. Heute morgen kurz nach
7 Uhr ertönte eine ſtarke Detonation. Das Haus des
Arbeiters Martin hierſelbſt war infolge einer Exploſion
von Dynamit Patronen in die Luft geflogen. (Das
Dynamit war gegen die polizeiliche Vorſchrift aus den
Steinbrüchen mit in das Haus gebracht worden.) Furcht-
bar waren die Verheerungen, welche der gefährliche Spreng-
ſtoff angerichtet hatte. Es iſt aufs Höchſte zu beklagen,
daß 2 Menſchen unter den Trümmern ihren Tod finden
mußten. Mehrere Kinder kamen mit lebensgefährlichen
Verletzungen davon. Möchte dies große Unglück eine

eindringliche Mahnung für die ſein, welche täglich mit
Dynamit umgehen.

Deſſau, 29. Januar. (Ueber das Befinden
des Erbprinzen von Anhalt.) Daß die hier theil-

weiſe offiziös verbreiteten Gerüchte über den ſehr günſtigen
Geſundheitszuſtand Sr. Hoheit des Erbprinzen vorüber
gehend waren, beweiſen die neueſten diesfallſigen Nach
richten. Der denſelben hier jahrelang behandelnde Arzt
Dr. Böttcher jun. wurde vor 14 Tagen nach Cannes be-
rufen und ſoll Se. Hoheit ſehr leidend gefunden haben.
Jn Folge des in den letzten Tagen bei deſſen Bruſtkrank-
heit eingetretenen ſtarken Blutverluſtes ſoll nach der
„Poſt“ der hohe Patient dem Vernehmen nach den dringen-
den Wunſch ausgeſprochen haben, ſeine hohen Eltern in
Cannes zu ſehen. Dieſer Wunſch ſoll ſowohl von der
Frau Erbprinzeſſin, als von den behandelnden Aerzten
unterſtützt ſein. Am Mittwoch Abend 9 Uhr begaben
ſich Jhre Hoheiten der Herzog und die Frau Herzogin
von hier auf die Reiſe nach Cannes; in Leipzig traf der
als konſultirender Arzt aus Berlin berufene Profeſſor
Dr. Leyden zu den hohen dch Plef hin welche dann in
Frankfurt übernachteten, wo ſich die Mutter Jhrer Hoheit
der Frau Erbprinzeſſin, die verwittwete Frau Landgräfin
von Heſſen- Kaſſel noch zur Reiſe nach Cannes anſchloß.
Morgen wird die Ankunft in Cannes erfolgen. Ge-
rüchtweiſe ſoll der Erbprinz trotz ſeiner ſchweren Leiden
fortwährend den dringenden Wunſch äußern, nach ſeinem

geliebten Anhalt reſp. nach Deſſau zurückkehren zu wollen,
und da nach der neueſten Depeſche das Befinden Sr.
Hoheit ſich etwas zum Beſſeren geneigt hat, wird dieſer
dringende Wunſch vielleicht erfüllt werden können. Das
ganze Land iſt von dieſem Unfall tief ergriffen und ſieht
geſpannt den weiteren Ereigniſſen entgegen.

7 Deſſaun, 30. Januar. (Conſumverein). Der
hieſige Lebensmittelverein hielt geſtern Abend ſeine ſtatu-
tenmäßige Generalverſammlung ab. Aus dem Jahres
berichte entnahmen die Mitglieder, daß der Waarenumſatz
ſich im Jahre 1885 auf 76966 98 H bezifferte, (ge-
gen das Vorjahr 21114 41 mehr.) Die Geſchäfts-
unkoſten beliefen ſich auf 2890 21 Der Gewinn
aus dem Waarenverkaufe belief ſich im vorigen Geſchäfts-
jahre auf 4189 32 Nach Abrechnung der Ge
ſchäftsunkoſten und Abſchreibungen auf den Werth des
Jnventars verbleibt ein Reingewinn von 1239 16

S Altenburg, 29. Jan. (Laudes-Ausſtellung).
Die Platzfrage für die hier projectirte Landes Ausſtellung
iſt endgiltig entſchieden. Die Ausſtellung wird auf dem
Schießanger und auf den neben dem Schießgraben und
jenſeits deſſelben an der Schmöllnſchen Straße gelegenen
Feldgrundſtücken ſtatifinden. Für die Jnduſtrie Aus-
ſtellung beabſichtigt das Comité eine große Halle anzu-
kaufen, die in Görlitz bei der im vorigen Jahre dort ab-
gehaltenen Gewerbe Ausſtellung aufgeſtellt geweſen iſt.
Dieſe 120 Meter lange und 20 Meter tiefe Halle würde
auf dem oberen Theile des Angers Aufſtellung finden
und von der Nähe der Schillerlinde bis zum alten Schieß-
ſalon ſich ausdehnen.
Angers würden mancherlei kleinere Bauten, unter Anderem
ein 20 Meter langes Palmenhaus aus Eiſen und Glas
und gärtneriſche Anlagen bedecken. Die landwirthſchaft-
liche Ausſtellung wird auf den mit dem Anger durch
ſchöne Gartenanlagen zu verbindenden, ſchon bezeichneten
Feldgrundſtücken Platz finden. Der Schiteßgraben wird
überdeckt werden und auf ihm ſollen die Reſtaurants
aufgebaut werden. Das Eingangsportal zum Ausſtellungs-
raum wird gegenüber der Brauhausſtraße an der Schmölln-
ſchen Straße errichtet werden. Schon im nächſten Monate
werden die Arbeiten auf dem Ausſtellungsplatze beginnen.

Coburg, 28. Januar. (Vom Hofe.) Bekannt-
lich waren unſer Herzog und der Herzog von Edinburg
gleichzeitig zu Beſuch beim Kaiſerhauſe in Berlin. Man
nahm an, daß damit die Verſöhnung der beiden Fürſten
in Beziehung ſtehe; dieſe Vorausſetzung ſcheint auch zu
treffend, nachdem dieſelben heute auch hier eingetroffen
ind.ß Caſſel, 29. Januar. Ein glänzendes Zeug-
niß) für die echte deutſch- nationale Geſinnung, welche bei
der Leitung unſeres hieſigen königlichen Theaters obwaltet,
liefert die nachfolgende Thatſache: Jn einem der nächſten
Abonnementsconcerte zu Gunſten des Penſionsfonds des
Theater-Orcheſters ſollte der bekannte franzöſiſche Pianiſt

Den übrigen freien Raum des

Camille Saint-Sasns mitwirken, was indeſſen mit der
nachfolgenden, bereits am 25. d. M. ergangenen Verfügung
des Jntendanten, Herrn von Gilſa, inhibirt worden iſt:

Soviel mir bekannt, hat der Vorſtand des Unterſtützungs
fonds für ausgediente Mitglieder des Königlichen Theater
Orcheſters, deren Wittwen und Waiſen, den Pianiſten Herrn
Camille Saint Sasns aus Paris zur Mitwirkung in einem der
nächſten Abonnements- Concerte in Ausſicht genommen

Bei dem nationalfeindlichen Standpunkte, welchen Herr
Saint-Saöns in der Pariſer Lohengrinfrage unſerer vaterländ-
iſchen Kunſt und Muſik gegenüber eingenommen und in heraus-
fordernder, beleidigender Form gegen Deutſchland wiederholt
ſchriftlich und mündlich zum Ausdruck gebracht hat, könnte ich
es nur einem bedauerlichen Mangel an deutſchem National- Be
wußtſein, an nationaler Würde und Selbſtachtung zuſchreiben,
wenn die zur Pflege der deutſchen Kunſt berufenen Stellen jetzt
noch ebenſo bereitwillig wie früher dem genannten Künſtler ihre
e zur Gewinnung künſtleriſcher Ehren und deutſchen Geldes
öffneten.

Jch erachte ſomit das Auftreten des Herrn Saint-Sasns an
dem meiner Leitung anvertrauten Königlichen Kunſt-Jnſtitute,
wenigſtens vorerſt und ſo lange derſelbe bei ſeinen unbegreiflichen
Taktloſigkeiten gegen die deutſche Kunſt und Muſik beharrt, als
abſolut unvereinbar mit den mir zur Pflege und zum Schutze
der deutſchen Kunſt geſtellten Aufgaben und werde daher einem
Programme, in welchem die Mitwirkung des Herrn Saint: Sasns
vorgeſehen ſein ſollte, meine Genehmigung nicht ertheilen.

Dem Vorſtande des Urnterſtützungsfonds gebe ich ſchon jetzt
hiervon Nachricht und ſtelle Wohldemſelben das Weitere er
gebenſt anheim.

(gez.) von Gilſa.
Ein Bravo unſerer trefflichen Theaterleitung!
t Jeſſen a. d. ſchwarzen Elſter, 31. Januar. (Ver-

luſt. Auktion.) Einem hieſigen Gaſtwirrhe iſt da
durch ein Sch den entſtanden, daß ihm in Folge des
gelegten Rattengiftes zwei große fette Schweine verendeten.

Die in der Königl. Oberförſterei Annaburg daſelbſt
von V Oberförſter von Hagen am 28. d. Mts. im
Waldſchlößchen anberaumte Holzauftion ſollte für viele
Kaufluſtige von Nah und Fern ein überraſchend ſchnelles
Ende erhalten. Es war im Saale eine große Unruhe
entſtanden, und da der mehrmaligen Aufforderung zur
Ruhe durch den Herrn Oberförſter ſeitens des Publikums
nicht Folge geleiſtet wurde, ſah ſich derſelbe genöthigt, der
kaufluſtigen Menge mitzutheilen, daß nur noch Gebote von
außerhalb des Saales zum Fenſter herein angenommen
werden könnten. Der Platz vor den Fenſtern ſchien jedoch
den Käufern nicht recht paſſend und ſo mußte die Auktion
aufgehoben werden.

S Leipzig, 29. Januar. (An recht anhaltendem
Durſte) ſcheint ein Former aus Sandersleben zu leiden,
der in vergangener Nacht bis 2 Uhr eine Zeche von nicht
weniger als 18 Glas Grog, 12 Glas Bier, 6 Goſen und
3 Flaſchen Wein machte. Zur Bezahlung der
hatte aber der durſtige Gaſt nicht die erforderlichen Mittel,
weshalb er mit dem Wirth in Differenzen gerieth, die
das Herzuziehen eines Schutzmannes zur Folge hatten.
Schließlich wurde der Gaſt, zumal er in trunkenem Zu
ſtande war, arretirt.

Eine betreffs der Stenerverhältniſſe be-
neidenswerthe Gemeinde Sachſens iſt ſicherlich die-
jenige von Beerwalde bei Dippoldiswalde. Die Be-
wohner dieſes Ortes ſind nicht nur frei von ſämmtlichen
Gemeindeanlagen, ſondern durch Verpachtung von vielen
Grundſtücken, die vor Jahren von ſämmtlichen Anſäſſigen
in Genoſſenſchaft gekauft wurden, erzielt man jährlich
einen ſolchen Reingewinn, daß ein Gutsbeſitzer noch 100 .4
und darüber jährlich ausgezahlt erhält.

Einem Wittenberger Fleiſchermeiſter paſſirte vor
einigen Tagen eine für ihn recht unangenehme Geſchichte.Deiſelbe hielt mit ſeinem Schlitten vor dem Gaſthofe in

N., um ſich ein wenig zu reſtauriren. Plötzlich bekommt
bei der Kälte der Gaul lange Weile und trollt ſich, mit
einem auf dem Schlitten verladenen Schweine, ſeinem
Stalle zu. Herr M. mußte nun den ca. zweiſtündigen
Weg zu Fuß machen, da es ihm nicht gelang, ſein Ge
fährt einzuholen. Pferd, Schlitten und Schwein kamen
ganz wohl erhalten, doch zum nicht geringen Schrecken der
Frau Meiſterin ohne Herrn an. Letzterer hat, wie wir
erfahren, weiter keinen Schaden von der Extratour ſeines
Roſſes gehabt, als daß er, infolge des anhaltenden Laufens,
ſich eine ſtarke Erkältung zugezogen.

Univerſitätsnachrichten.
Der bisherige Privatdocent an der Univerſität und Pro

feſſor an der Handelsakademie zu Wien, Pr. Arnold Schröer,
iſt als a. o. Profeſſor der engliſchen Philologie an die Univer-
ſität Freiburg i. B. berufen worden und wird ſeine Lehr
thätigkeit an derſelben im Sommerſemeſter beginnen.

Vom Ober-Verwaltungs-Gericht.

Der zweite Senat des Oberverwaltungsgerichts bat
unlängſt eine nicht unwichtige Entſcheidung in einer Angelegen-
heit gefällt, in der es ſich im Weſentlichen darum handelte, ob
die Stellung eines Vereinsgeiſtlichen, der in ſeinem
Amte durch das königliche Conſiſtorium beſtätigt, auch Mitglied
der Kreisſynode war, einen öffentlichen Charakter trage
und demgemäß ſein Dienſteinkommen von der Gemeinde-
ſteuer freizulaſſen ſei. Der Fal war in Breslau vor-
gekommen, daß der Paſtor des evangeliſchen Vereinshauſes zur
Gemeindeſteuer herangezogen worden war. Er klagte auf Frei-
laſſung von der Steuer und auf Rückerſtattung der bezahlten
Beträge. Der Bezirksausſchuß erkannte zu ſeinen Ungunſten
davon ausgehend, daß der Kläger zwar kraft der erhaltenen
Ordingtion Geiſtlicher ſei, aber den von der Städteordnung und
dem Miniſterialerlaſſe vom 22. Januar 1864 vorausgeſetzten öffent
lichen Charakter nicht trage. Das Oberverwaltungsgericht hob

dieſe Eatſcheioung auf und erkannte dem Klageanſpruch gemäß.
Der Kläger ermaäangele nicht der Vocirung durch die Kirche und
der Vorderrichter hätte nicht dahingeſtellt ſein laſſen dürfen,
ob die Mitgliedſchaft des Klägers in dem Gemeinderath und in der

Kreisſynode den privaten Charakter ſeiner Stellung als Vereins
eiſtiicher aufhebe. Vor allem aber fände der berührte Mini-Keriglerlaß gar keine Anwendung, da die von dem Communal-

Einkommenſteuer-Regulativ für Breslau gewährte Steuerfreiheit
erheblich über die in der Städteordnung zugeſicherte hinausgehe;

denn ſie ſei nicht an die Bedingung geknüpft, daß ſie den Geiſt-
lichen bereits bei Erlaß der Gemeindeordnung vom 11. März 1850
zuſtand, und außerdem auf die Religionsdiener ausgedehnt, komme
alſo allen Predigern der vom Staate blos geduldeten Religions
geſellſchaften zu. Daher ſei derjenige Begriff zu Grunde zu legen,welchen das einſchlagende Kir chenrecht mit dem Worte „Geiſtlicher“

verbindet. Da der Kläger nicht blos ordinirt ſei, ſondern auch
ein Amt verſehe, das in den Organismus der Landeskirche ein
gegliedert ſei, da ferner die Einführung in ſein Amt wie bei allen
übrigen evangeliſchen Geiſtlichen Breslaus ſtattgefunden hube, er
der Aufſicht der regelmäßig zuſtändigen Kirchenbehörde unter
ſtellt, zur Kreisſynode zugezogen und Allerhöchſten Orts zum
Mitgliede der vierten ſchleſiſchen Provinzialſynode ernannt ſei,

ſo ſei alles dies mehr als ausreichend, um ihn als Geiſtlichen
der evangeliſchen Landeskirche zu behandeln. Woher aber die
Mittel zur Fundirung einer geiſtlichen Stelle ſtammen, ſei für
die rechtliche Natur des Stelleneinkommens völlig unerheblich.



Todesfülle.
Jn Bonn iſt am Montag an den Folgen eines Herz-

chlages der ordentliche Profeſſor der Mineralogie und Geologie
rnold Konſtantin Peter Franz v. Laſaulx, geb. zu Caſtellaun,

Kr. Simmern, am 14. Juli 1839, geſtorben. Derſelbe habilitirte
ſich am 17. Juli 1868 an der Univerſität zu Bonn für die Fächer
der Mineralogie und Geologie. Oſtern 1875 wurde er als außer
ordentlicher Profeſſor noch Breslau, 1880 als ordentlicher nach
Kiel und von dort in demſelben Jahre wieder hierher berufen.
Zugleich wurde ihm die Direction der mineralogiſchen Abtheil
ung des hieſigen naturhiſtoriſchen Muſeums übertragen. Von
ſeinen literariſchen Arbeiten ſind zu erwähnen: Petrographiſche
Studien an den vulcaniſchen Geſteinen der Auvergne; das Erd
beben von Herzogenrath am 22. October 1873; das Erdbeben
von Herzogenrath vom 24. Juni 1877; Elemente der Petrogra-
phie; Ueber vulcaniſche Kraft, nach dem Engliſchen von Mallet;
Aus Jrland; Sicilien, ein geographiſches Charakterbild; der
Aetna, nach Sartorius von Waltershauſens nachgelaſſenen Ma-
nuſcripten ſelbſtſtändiag hergusgegeben, bearbeitet und vollendet.
Daneben hat er zahlreiche Abhandlungen verfaßt, in denen er
nomentlich auch eine Reihe neuer Mineralarten beſchreibt. Er
machte die beiden letzten großen Feldzüge gegen Oeſterreich und
Frankreich mit, den letzten als Offizier als welcher er ſich das
Eiſerne Kreuz erwarb. Die Unwerſität hat in dem Dahinge
ſchiedenen einen neuen ſchweren Verluſt erlitten. Arnold von
Laſaulx war ein hervorragender und ſtrebſamer Gel hrter, ein
vorzüglicher Lehrer und ein liebenswürdiger, ritterlicher Cha
rakter. Sein Hinſcheiden wird in weiten Kreiſen bedauert und
betrauert werden, und dies um ſo mehr, als der Verſtorbene
noch im rüſtigſten Mannesalter ſtand und bis vor wenigen
Tagen ſich der blübendſten J zu erfreuen hatte.

Jn Hoof (Reg. Bez. Caſſel) ſtarb am 18. d Mts. der
Veteran aus den Freiheitskriegen, Pfarrer Theodor Juſt.
Adam, nachdem derſelbe beinahe 2 Menſchenelter hindurch das
Amt eines Seelſorgers verwaltet.

Jn Genf iſt Prinz Nikolaus Friedrich Auguſt v.
Oldenburg, geboren am 9. Mai 1840 als Sohn des Prinzen
Peter von Oldenburg, vermählt mit Marie, Gräfin von Oſtern-
burg, verſtorben.

Jn Sinzig a. Rh. ſtarb der Volksdichter Joſeph
Steinbach. Der Humor hatte in ihm einen hervorragenden
Vertreter.

Lotterie.
Bei der am 26. und 27. Januar 1886 ſtattgehabten Ziehung

der I. Klaſſe der Großen Caſſeler St. Martins- Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen Gew. Nr. 1, Werth 10000 Mk.,
Nr. 7585; Gew.-Nr. 2, Werth 3000 Mk. Nr. 27598; Gew.Nr.
3, Werth 2000 Mk. Nr. 19385; Gew.-Nr. 4, Werth 500 Mk.,
Nr. 47197; Gew.-Nr. 5, Werth 500 Mk., Nr. 34422; Gew.-Nr.
6, Werth 200 Mk., Nr. 51069; Gew.- Nr. 7, Werth 200 Mk., Nr.
48890; Gew.-Nr. 8, Werth 200 Mk., Nr. 85656; Gew. Hr. 9,
Werth 200 Mk., Nr. 11122; Gew. Nr. 10, Werth 200 Mk, Nr.
7088. Die Erneuerung zur 11. Klaſſe muß planmäßig bei Ver
luſt des Anrechts bis zum 23. Februar 1886 geſchehen

Jagd und Sport.
S Zwochau, 30. Januar. Geſtern wurde die ca. 2200

Morgen umfaſſende Jagd in Kölſa auf 6 Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet. Beſtbietende, mit 40 pro Morgen jährlich
blieben die Herren Windiſch und Fiſcher aus Leipzig. Der
h Pächter Herr v. Wuthenau hatte 55 pro Morgen

gezah cJerichow, 31. Januar. Die Jagdzeit iſt für dieſen
Winter vorbei und das bisher verfolgte Wild kommt zur Ruhe.
Mit den Erträgen der Jagd iſt man nicht überall zufrieden;
man hat hier in der Gegend auf vielen Feldmarken nur wenig
Haſen geſchoſſen. Die Urſache liegt am Tage. Die Jagdirhaber
ſchonen ihre Bezirke, wollen gern einen guten Wildſtand bhaben;
nicht 9 denken die Raubthiere, in erſter Linie der Fuchs.
Dieſer Wildfeind liegt geſchützt in den dicken Kiefern-Schonungen,
hütet ſich, den Jägern vor das Gewehr zu laufen, vermehrt ſich
ſtark und dezimirt das Wild auf eine ſchreckliche Weiſe. Mit
dem Gewehr iſt ſeine Verminderung nicht zu bewirken, man muß
gegen ihn andere Saiten aufſpannen, ihn im Bau ausgraben
und durch Gift tödten. Vor einigen Jahren wurden auf diefe
Wejſe von drei benachbarten Privatförſtern gegen 100 Füchſe
getödtet. Die guten Folgen ſtellten ſich bald heraus. Wie wir
hören, will man dieſes Radicalmittel wieder anwenden und ſich
o ein wenig Luft ſchaffen. Der alte Sünder Reinccke iſt bereits
ehr dreiſt geworden und vergiſſt alle Klugheitsregeln.

J I T WWCivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 28. Januar.

Aufgeboten: Der Gelbgießer Wilhelm Robert Schneider,
4. Vereinsſtraße 3, und Emma Hohmann, Fleiſchergaſſe 19.
Der Dienſtmann Friedrich Auguſt Adolf Sproede, und Caroline
Auguſte Geiger, Leipzig.

Geboren: Dem Kutſcher Hermann Specht, Magdeburger-
ſtraße 2, ein Sohn, Max Willy Curt. Dem Böttchermeiſter
Friedrich Creutzmann, 4. Vereinsſtraße 3, ein Sohn, Friedrich
Guſtav Walter. Dem Zimmermann Friedrich Barth, Wörm
litzerſtraße 9a, ein Sohn, Friedrich Wilhelm Walter. Dem
Handarbeiter Carl Kohlemann, Bockshörner 10, Zwillings-
Tochter und -Sohn, Elſe Emma und Arthur Walther. Dem
Handarbeiter Wilhelm Schumann, Schmeerſtraße 35/36 eine
Tochter, Mathilde Henriette Charlotte. Dem Bäcker Friedrich
Olze, Liliengaſſe 11, eine Tochter, Marie Elifadeth Hildegard.

Dem Maurer Carl Schirm, Geiſtſtraße 49, eine Tochter,
Berth Minna Anng. Dem Weichenſteller Carl Hillner,
Feldſtraße 10c, ein Sohn, Arthur Curt. Dem Pianoforte
fabrikant Bernhard Maercker, kleine Ulrichſtraße 1b, eine
Tochter, Charlotte Friederike Alma. Dem Tiſchler Albert
Möſcher, Königſtraße 20b, ein Sohn, Paul Albert Max.
Dem Maſchinenſchloſſer Karl Nietzel, Parkſtraße 6, ein Sohn,
Carl Guſtav.

Geſtorben: Der Privatmann Gottlob Weber, 71 Jahr
7 Monat 9 Tage, kleine Wallſtraße 7. Des Gaſtwirth
Auguſt Böttcher Ehefrau Anna Friederike geborene Buſch,
43 Jahr 8 Monat 1 Tag, Magdeburgerſtraße 32. Des
Böttchermeiſter Chriſtian Fiſchbeck Ehefrau Johanne Marie
Charlotte geborene Klee, 54 Jahr 11 Monat 17 Tage, vor dem
Steinthor 10 Des Arbeiter Friedrich Burre Ehefrau
Dorothee geborene Buſch, 28 Jahr 3 Monat 21 Tage, königliche
Klinik. Der Gaſtwirth Chriſtian Löhe, 54. Jahr 9 Monat
26 Tage, königliche Klinik.

Meldungen vom 29. Januar 1886.
Geboren: Dem Kutſcher Karl Geithner, Leipzigerſtraße 64,

eine Tochter, Wilhelmine Anna. Dem Schmied Eduard
Günther Pfännerhöhe 7, eine Tochter Franziska Catharina
Emilie. Dem Reſtaurateur Heinrich Schlegel, Fleiſchergaſſe2,
ein Sohn, Heinrich Richard. Dem Kaufmann Bruno Schulze,
Leipzigerſtraße 11, ein Sohn, Johannes Erich Arno. Dem
Zimmermann Auguſt König, Friedrichſtraße 46, eine Tochter,
Auguſte Antonie. Dem Fabrikarbeiter Carl Ehrenberg,
Magdeburgerſtraße 44, eine Tochter, Emma Louiſe Hanna
Charlotte. Dem Magazindiener Chriſtian Eßrich, Henrietten-
ſtraße 9, ein Sohn. Friedrich Wilhelm. Zwei unehel. Söhne.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiter Richard Kloppe Ehefrau,
Emmo Bertha geborene Eckardt, 28 Jahr 7 Monat 13 Tage,
alte Promenade 144. Des Fabrikarbeiter Richard Kloppe
Tochter, 6 Tage, alte Promenade 14a. Des Maurer Albert
König Tochter Emma Minna, 3 Jahr 11 Monat 5 Tage,
Kuttelhof 5. Des Böttchermeiſter Wilhelm Krumme Sohn
Wilhelm Rudolf, 3 Monat 13 Tage „Harz 162. Die Wittwe
Friederike Johanne Beek geborene Huch, 77 Jahr 6 Monat
W Toge, Unterplan 7. Ein unehel. Sohn. Eine unehel.
Tochter.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Wiederaufbau der Zuckerfabrik Glauzig wird in

aller Kürze in Angriff genommen und unter bedeutender Ver
garößerung auf Rohzuckerfabrikation (6000 8000 Ctr. tägliche
Rübenverarbeitung) mit ausgedehntem Raffineriebetrieb einge-

richtet werden. Die Ausführung iſt von den bedeutenden Firmen
A. Wernicke in Halle und Rud. Dinglinger in Cöthen über
nommen worden und ſoll die complete Anlage am 1. Sept. er.
betriebsfähig übergeben werden.

Die Zuckerfabrik Cönnern zu Cönnern beſchloß in ihrer
am 26. v. Mts. abgehaltenen Generalverſammlung die Liquidation
derſelben und zu gleicher h den Verkauf des Fabri'grundſtücks,
welcher am 9. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im Gaſthof zum
goldenen Ring in Cönnern abgehalſen werden wird. t

Der Auſſichtsrath der Norddeutſchen Bank in
R ſetzte die Dividende auf 60 Proz. feſt gegen 8 Proz.

rfü
Der Aufſichtsrath der Leipziger Baubank hat be-

ſchloſſen, der demnächſt einzuberufenden ordentlichen General
verſammlung die Vertbeilung einer Dividende von 4 Proz. für
das Geſchäftsjahr 1885 vorzuſchlagen. Für das Vorjahr ge-
rn bekanntlich eine Dividende von nur 3 Proz. zur Ver

eilung.
Leipzig-Gaſchwitz-Meuſelwitzer Eiſenbahn.

Der November weiſt wieder eine erfreuliche Mehr- Einnahme
ouf. Es betrug die November- Einnahme 48788,87 oder
1809,32 mehr als im November 1884; es ſtellt ſich ſonach die
Geſammt-Mehr Einnahme vom 1. Januar bis Ende November
v. J. auf 1696184

Die Augsburger Baumwoll-Spinn- und
Weberei vertheilt bei einem Erträgniß von etwa 20 Prozent
eine Vividende von 7 Prozent auf ihr Actiencapital von 1200000
Gulden, den Reſt zu Abſchreibungen und Abzahlungen.

T Für die Flensburger Actienbierbrauerei wurde
fiß v für das letztverfloſſene Betriebsjahr auf 20 Proz
eſtgeſe

Ruſſiſche Naphtha-Jnduſtrie. An Naphtha wur
den im Jahre 1885 etwa 105 Millionen Pud gewonnen und
lieferten die Fabriken 27 Millionen Pud Keroſin. Ein großer
Theil ging hiervon auf dem Seewege nach Aſtrachau. Obgleich
an Waggons ein Mangel herrſcht, ſo wurden dennoch 7200 000
Pud auf der Transkaukaſiſchen Bahn über Batum nach Ruß-
land und ins Ausland transportirt. Der Naphthoapreis ſtellte
ſich während des verfloſſenen Jahres auf 4 bis 6 Kopeken pro
Pud. Die Nachfrage nach Keroſin iſt ſowohl im Auslande als
auch auf den inländiſchen Märkten bedeutend gewachſen und er
ſchließen ſich außerdem neue Abſatzgebiete in Europa, Central-
aſien und Oſtſibirien.

Der Apfelſinenhandel nimmt ſeit Eröffnung der
Gotthardtbahn mit jedem Jahre einen immer größeren Umfang
an und hat ſich bereits zu einem ſehr wichtigen Jnduſtriezweige
in der Reichshauptſtadt ausgebildet. Während früher Hamburg
der Hauptſtapelpiatz für dieſe ſo beliebte Südfrucht war, iſt ſeit
Benutzung des Schienenweges für den Handelsverkehr zwiſchen
Jtalien und Deutſchland in dieſer Beziehung ein vollſtändiger

mſchwung eingetreten; an die Stelle Hamburgs iſt Berlin als
Centralmarktplatz fürSüdfrüchte getreten, und der Handel in dieſem
Artikel hat ſeitdem eine Ausdel nung genommen, von der man
ſich kaum eine Vorſtellung machen kann. Ganz abgeſehen von
dem Detailhandel im Straßenverkauf, bei dem nur die minder-
werthige Waare Abſatz findet, werden von hier aus täglich
größere Poſten nach allen Himmelsgegenden verſendet, und doch
ſind einzelne Großhändler kaum im Stande, alle an ſie von
außerhalb gelangenden Aufträge regelmäßig zu effectuiren.
Dieſer koloſſale Aufſchwung eines bis dahin unſcheinbaren
Handelsartikels iſt wohl haup ſächlich dem Preisrückgange zuzu-
ſchreiben, der ſtetig zunimmt, und der wohl auch heute noch nicht
die Minimalgrenze erreicht hat. Beachtenswerth iſt dabei, daß
in demſelben Verhältniß der Preis des einheimiſchen Winter
obſtes geſtiegen iſt.

m

Verkehrsweſen.
Die Baſtei in der Sächſiſchen Schweiz wird doch

noch eine Zahnradbahn bekommen. Ein Berliner Con
ſortium, an deſſen Spitze ein Herr Richard Damm ſteht, hat die
Genehmigung zum Bau einer Bahn von Rathen nach der Baſtei
nachgeſucht. Danach würde der Bahnhof unmittelbar an das
recht Elbufer in Niederrathen neben dem Böhme'ſchen Re-
ſtaurant zu liegen kommen, von wo aus die Bahnſtrecke die
überbrückte Dorfſtraße überſchreitend am Eingange des Amſel-
grundes nach der Baſtei in einer Steiqung von 1:5 empor
ſteigen würde. Es wird beabſichtigt, den Betrieb vom 15. Mai
bis 15. October jeden Jahres offen zu halten und den Fahrpreis
ſo zu ſtellen, daß eine Auffahrt 1. Abfahrt 75 und Retour
billet 1 25 h koſten würde.

Teregraphiſche Depeſchen.
Wilhelmshaven 1. Februar. Das Panzerſchiff

„Friedrich Karl“ iſt geſtern in See gegangen.
Leipzig, 1. Februar. Vor dem Reichsgericht hat

heute die Verhandlung in dem Landesverrathsprozeſſe
gegen den däniſchen Exkapitän Saramo und den Literaten
Roettger- Mainz begonnen; der Gerichtshof beſchloß die
Ausſchließung der Oeffentlichkeit.

Wien 31. Januar. (Privattelegramm.* Wegen
Fürſt Bismarcks Aeußerung, daß die Maßregeln gegen
die Polen im Einverſtändniß mit den Nachbarmächten ge-
troffen worden ſeien, ſoll im ungariſchen Reichstag eine
Interpellation eingebracht werden.

Wien, 31. Januar. (Privattelegramm.) Direktor
Wilbrandt hat aus Geſundsheitsrückſichten einen längeren
Urlaub nachgeſucht; für die Dauer ſeines Urlaubs iſt
Sonnenthal als Leiter des Burgtheaters vorgeſchlagen.
Die Entſcheidung der Jntendanz ſteht noch aus.

London, 1. Februar. Gutem Vernehmen nach hat
Lord Hartington den Eintritt in das neue Kabinet abge
lehnt, weil er der iriſchen Politik Gladſtones nicht zu-
ſtimmen könne.

Das neue Kabinet wird, wie verſichert wird, die Er
richtung einer legislativen Verſammlung in Dublin zur
Regelung rein irländiſcher Fragen unter der Bedingung
zugeſtehen, daß für die Aufrechterhaltung der Integrität
des Geſammtreiches und der Rechte der Krone ausreichende

Sicherheiten gewonnen werden. Die Vorlegung eines
Geſetzentwurfs über die iriſche Landfrage ſoll vertagt
werden.

Malta, 31. Januar. Die öſterreichiſche Fregatte
„Radetzky“ und mehrere italieniſche Panzerſchiffe ſind in
der Sudabai angekommen.

Telesraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 1. Februor 1886.

Berliner Fonds-Börſe.
Preußiſche Conſols 105, Discontogeſellſchaft 199,10,

Mainz- L wigshafener Stamm Actien 98,90. 4 Ungar. Gold
rente 81,75 49 Ruſſiſche Anleihe v 1880 83,75. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 126—,. Oeſterr. Credit-Actien 497, Tendenz
günſtig.

er iner Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 150.50. r 160,75. feſt.
Roggen: e e 133, MaiJuni 134, Juni-Juli?138,

t
i

Gerfte ch 108 175.
Hafer. April-Mai 126,
Spiritus 3 ſt Januar- Februar 48, April-Mai 40.20

efeſtigt.
Rüböl loco 4430 April-Mat 43,80, Mei-Juni 45.70

GebauerSchwetſchle ſche Buch a u

Deutſche Seewarte
Ueberſicht der Witterung. 30. Januar.

Ein barometriſches Maximum von 780 wm lagert im öſt
lichen Rußland, Depreſſionen über Jtalien und im Nordwefſter
von Schottland. Ein zungenförmiger Ausläufer der nordweft
lichen Depreſſion reicht von der Nordſee bis Oeſterreich un
bildet eine ſcharfe Grenze zwiſchen dem öſtlichen Gebiete mit
mäßigem Südoſt und dem weſtlichen mit friſchem Südweſtwind,

n dem Froſtgebiete, deſſen weſtliche Grenze über Chriſtianſund
kagen und Odeſſa verläuft, haben Moskau und Hapgrande

mit 28 Grad die ſtrengſte Kälte. Auf Jrland zeigt ſich ein
neuss Fallen des Barometers.

Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenanntey
Städten folgende: Haparanda 27. Petersburq 15, Hambur

1, Memel 5, Paris 2, Münſter 3, Karlsruhe
Chemnitz 1, Berlin 1.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verlobt: Frl. Hedwig Friede mit Kaufmann Hrn. Max
Weinzweig (Helmſtedt-Magdebürg). Frl. Elſe Grupe mit Hrn
Paul Schuſter (Sudenburg- Magdeburg

Verehelicht: Hr. Moritz Rogazinski mit Emma Wolf
(Magdeburg). Hr. Guſtav Tuch mit Anna Hörnecke (Magde-
burg Wanzleben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Alex. Hertzer (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. E. Hamers (Sudenburg).
Geſtorben: Tiſchlermeiſter A. Patſcheck (Altenweddingen).

Frau Charlotte Trapp geb. Fuhrmann (Burg b /M.). Frau E.
Schmidt geb. Möhring (Breslau). Reſtaurateur Wilh. Riehn

2. Feb

Mag

etien-Cap

Magdeburg). umien-Der „Kreuzzeitung“ entnommen: r
Verlobt: Frl. Virginie Graßmann mit Prem.-Lieut. Hrn J gleher ges

J v. Ditfurth (Berlin). Fräul. Ella Schultze mit Hrn. Carl Renten
Frhrn. v. Cornberg (Hannover).

Geſtorben: Hr. Oberſt a. D. Hugo von Wurmb (Gotha). r
Referendar Fritz von Langenn Steinkeller (Birkholz). Freün n P
Henriette v. Maltzahn a. d. H. Jvenack (NeuStrelitz). General nd Von
Lieut. a. D. Reichsgraf Guſtav Ludwig v. Wartensleben (Carow).
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der 4 gen Prioritäts-Obligationen,

der Thüringiſchen Eiſenbahn II. IV. V. u. VI. Emiſſion,

1884 in 188
Die Bele

ſerſicherungsda
n Dienste
Verbindli
n und
Zur Ertl

erungsvertre
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn I. u. II. Emiſſion und La S.

F u z ug erfeld: Letder Halle Sorau Gubener Eiſenbahn I. u. II. Emiſſion und Kfm

La,. B u. O, Buchhinſichtlich welcher das durch die Bekanntmachung des Herr e
Finanzminiſters vom 25. Mai ds. Js. auf Grund des Geſetzes Prifenhainich
vom 8. Mai ds. Js. (G. S. S. 117) erfolgte Angebot der Psehnirmer.
Herabſetzung des Zinsfußes dieſer Obligationen auf 4 als
angenommen zu gelten hat, werden hierdurch aufgefordert ihre Ka
Obligationen, und zwar die Thüringiſchen, Berlin- Anhaltiſchen
und Halle-Sorau-Gubener La. C nebſt den am 1. Januar 1886
noch nicht fälligen Zinskupons und den Talons, ferner die Halle
Sorau-Gubener I. u. II. Emiſſion, ſowie La. B nebſt den am l.
April 1886 noch nicht fälligen Zinskupons und den Talons von
1. Dezember ds. Js. ab behufs Abſtempelung auf den ermäßigten
Zinsfuß ſowie Empfangnahme der neuen Reihe Kupons über
die Zinſen vom 1. Januar bezw. 1. April 1886 ab einzureichen:

in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,
in Berlin bei der Königlichen vereinigten Eiſenbahn Be

triebskaſſe, Askaniſcher Platz Nr. 5,
in Deſſau,

in Halle bei der Königlichen Eiſenbahn Betriebskaſſe Ka

in Weißenfels daſelbſt,in Caſſel bei der Königlichen Eiſenbahn -Betriebskaſſe des ggre

t 35 r

ſaha
Direktions-Bezirfs Elberfeld daſelbſt;

ferner in Altona, Braunſchweig Breslan, Bromberg, Elber-
feld, Frankfurt a. M. Hannover. Köln, Magdeburg bei
den Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſen ſowie in Hamburg
Danzig Königsberg i. Pr., bei den örriae Eiſen
bahn Betriebskaſſen und in Stettin bei der Königlichen
vereinigten Eiſenbahn-Betriebskaſſe.
Die Obligationen ſind getrennt nach den Bahnen und

ſonſtigen Unterſcheidungs-Bezeichnungen je für ſich mit einem
Nummer Verzeichniß abzugeben bezw. einzuſenden. In den hitglie
r hr müſſen die Obligationen nach der Nummernfolge

erund den Werthabſchnitten geordnet aufgeführt werden. Die Ge Das frü
ſammtStückzahl und der Geſammtbetrag Werthsgattun t einer gew
e die Nummern und die Stückzahl fehlender Kupons nebſt Percſſen wie

em Werthe dieſer im Einzelnen und im Ganzen ſind anzugeben. t zu Perſon
Die Werthpapiere müſſen gleichfalls nach der Nummernfolge wählte Vorſtgeordnet ſein, auch ſind die Obligationen und die Kupons je i räft n darnac
ſich getrennt nach der Werthsgattung mit einem Papierbande Fingen. Dazu
zu umſchließen, auf welchem die Stückzahl anzugeben iſt. Wir lade

bligationen, welche außer Kurs geſetzt ſind, bedürfen behuf General
der Abſtempelung der Wiederinkursſetzung nicht.

Formulare zu den Nummern- Verzeichniſſen werden durch die
vorgenannten Annahmeſtellen vom 25. November d. J. ab unu m und hoffenentgeltlich verabſolgt und können Verzeichniſſe in anderer Jorm F.
nicht angenommen werden.

Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten die Einlieferer
eine Empfangs Beſcheinigung, gegen deren Ablieferung unter
leichzeitiger Ausſtellung einer Quittung über den Rückempfangſie abgeſtempelten Obligationen mit den neuen Kuponsbogen

ausgehändigt werden. Sobald die Werthpapiere zur Abhebung
bereit liegen werden die Einlieferer portopflichtig benachrichtigt

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Empfangsbe-
ſcheinigung nur auf Verlangen überſandt; andernfalls erhalten
dieſelben nach ſtattgehabter Prüfung und Abſtempelung der einge
ſandten Werthpapiere ein ausgefülltes Formular für die über den
Rückempfang auszuſtellende Quittung übermittelt, welches von 4 n
denſelben mit Unterſchrift zu verſehen und wieder zuürückzu- 2 Veſchlußf
ſenden iſt, wogegen ihnen alsdann die abgeſtempelten Werth- des Gewin
papiere mit den neuen Kupons überſandt werden. Die Ueber-
ſendung erfolgt unter voller Werthangabe, wenn nicht eine ge
ringere Bewerthung ausdrücklich vorgeſchrieben worden iſt.

Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zinskupons, ſo muß
der volle Werth derſelben vor Wiederaushändigung der Obli
gationen baar eingezahlt werden. 1728Eine Einbehaltung der entſprechenden
neuen Zinsſcheinreihe kann nicht erfolgen.

Erfurt, den 7. November 1885.
Königliche Eiſenbahn Direktion.

Zinskupons der

Hnthbindungs- Anzeige.

Die glückliche Geburt eines munkeren Mädchen jeigen
Dr. W. Herrmann

und Frau geborene Berger
Halle a. S., 1. Februar 1886

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 6 Uhr ging meine geliebte Schweſter die

verw. Frau Lieutenant Auguste Henning, von mir in das
Land des ewigen Friedens. Dies zeiot ſchmerzhewent an

verw. Louise Goetzinger.
Halle a. S., 1. Februar 1886.

hiermit ergebenſt an



2. Februar 1886.

Journallesezirkel
der Buchhandlung
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Verbindlichkeiten der Geſellſchaft
nut und prompt erfüllt.
Zur Ertheilung

werden anerkanntermaßen

R,

ind La leben a /S.: Kfm Ed. Schmidt.
ſiterfeld: Lehrer H. Schmeil,
innern Kfm. C. Schulze.
itzſch: Buchhändler R. Pabst.
enburg: Kfm. Jul. Ehrig sen.

räfenhainichen: Kürſchnermeiſter
ſchirmner.

a S.: Kfm. Fr. Schlitte.do. Kauflte. Gebhardt
Jüllew.

ſowie in Mandebnyß t
ete

Lützen: Kfm. E. L. Voigt.
tion und

Götee.
Stößen: Fr. Lützkendorf.
Torgau Lehrer Ad. Metzge

rt. ihre
altiſchen
ar 1886
e Halle
am l.

Zörbig: Lehrer A. Mirsch.
C. Opfermann, General-Agent,
rſtraße Nr. 16.

Wolf 7 Englische Gardinen à m 0,70.MNagde Magdeburger Lebens Versicherungs- See herigen 3 37.

Gesellschaft. en a S5.

ebens-, Renten- und Aussteuerversicherungen zu billigen
d ſesten Prämien, erſtere mit und ohne Gewinnantheil (Dividende).

Nachzahlungen der Versicherten finden nicht statt.
ſezug derſelben, in der Weiſe, daß die auf das erſte Verſicherungsjahr ent
ilende Dividende auf die Prämie des vierten, die Dividende des zwei-

in 1885 zahlbar, 209 und pro 1883 in
z zahlbar, 19 der vollen Jahresprämie als Dividende gewährt, während

Beleihüngs- und Rückkauſsfähigkeit der Policen tritt nach vjähriger

Diensteautionen bis der Versicherungssumme erhalten.

weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Ver
herungsverträgen ſind ſämmtliche Haupt und Special- Agenten bereit u A. in

alle a/S. Kfm. Ferd. Hille.
Merſeburg: Kfm. J. G. Reichelt.
Naumburg a /S.: Kaufmann Oscar

Weißenfels: Kſm. Otto Francke.
Wittenberg: Kfm. H. Goldstrom.

Corsettes und Barechentbeinkleider für Kinder.

Kapuzinerbräu in Flaschen
in Reutweinsdorf in Bayern,

ein ſehr reines malzreiches Berſandt-Wier und von ä ztt
vorzügliches Stärkungsmittel empfohlen, ſendet 18 J. für 3

in den Promenade 5.
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Schroedel G Simon am Markt.

uftage 351,000; das verbreltetſte
aller deutſchen Blätter überhaupt;
außerdem erſcheinen Ueberſetgungen
in zwölf fremden Sprachen.
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Toilett en und
beitden. Alle 14
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vierteljährlich M. 1.36

75 Kr. Jährlich
erſcheinen:

24 Nummern mit Toi
letten und Handarbei
ten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit
Beſchreibung welche

Mädchen und Knaben, wie für das
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leib
Herren und die Bett und Tiſchwäſche wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 nittmuſtern S
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa
MuſterVorzeichnungen für Weiß- und Bunt
ſtickerei, NamensChiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
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Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38;
Wien I, Operngaſſe 3.
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ren, perabre ſchen wir bis auf
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Submiſſion auf Erdarbeiten.
Die Ausſchachtung und Abfuhre von rot. 490 cbm Erde zum Neubau

eiger Villa für Herrn Fabrikbeſitzer Littmann, ſowie der Abbruch eines kleinen
Wobnhauſes ſollen vergeben werden. Die nöthigen Unterlagen liegen in unſerem
Büreau, Steinthor 2a zur Einſicht aus, daſelbſt ſind auch die Offerten bis
zum 4. Februar einzureichen. A. E. Giese, Architekten.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich das Bieh
geſchäft, bisher unter der Firma

Stern Schwabe, I -iprigerstr. 55
vom 1. Februar er. ab allein übernommen habe und bitte das uns ſeither
geſchenkte Vertrauen auch mir fernerhin bewahren zu wollen.

ar. einS. Stern eipzigerſtraße 55.

zur Subſcription ansliegenden

vermittle ich koſtenfrei.

Anmeldungen auf die am
Dienstag, den 2. Februar u. Mittwoch, den 3. Februar d. J.

M. 54,000,000 3 Schwedische Staats Anleihe V. 1886

Subseriptionspreis 9

II. N. Lehmann.
[5304

Dienstag. den 2. Febr. früh trifft ein großer
Transport hochtragender und neumilchender Künhe mit Mi I

7e alkerſchwerſte u. beſte Kualität bei mir ein u. ſtehen ſelbige
ſolidem Preis zum Verkauf.

S. fernLeipzigerstrasse No. 55.

5. Februar l. alte ich in Eutritzsch bei Leipzig im Gaſt
hof zum „„Anker““ mit 50 Stück beſter Belgischer Spannpferde,
ſowie Mecklenburger u. Dänischer Acker- u. Wazgenpferde

erkauf.n Sedienung, ſolide Preiſe.
V. Heilbrumm aus Mühlhausen in Tür

V Von Montag, den 1. Febr.
ſteht der zweite diesjährige
Transport

ferde

e

c Arbeits- P
in leichtem und ſchwerem Schlag bei mir
zum Verkauf.

Meyer salomon,
Halle a/S., Dorotheenſtr. 6.

r

[5292

&Rambouillet-Stammschäferei

Kötzschau.
(Post-Ort.)Eiſenbahnſtation Kötzſchau 10 Minuten Weges

vom Gute.
Knf'? &eipzig-Corbetha.)pat b Der freihändige Verkauf kieſiger SWbrungetege (gekoren Februar 1885)

egonnen.Kuler Leitung des h VBireckors Herrn Adolf Heyne, Leip
zig, wird als Zuchtrichtung verfolgt: enGroße, ſchwere, faltenloſe, leicht ernährbare Körperform, bei tiefer, kräf
tiger Kammwolle,

Die Preiſe ſind den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend geſtellt.

Rittergut Kötzſchau, L. Niedner,Ende Januar 1886. Rittergutspachter. [5300
W BHei vorheriger Anmeldung ſteht der Wagen am Bahnhof bereit. Wo

Von Mittwoch, den 3. Febr. c.
ſteht ein großer Franusport

Bayrischer u. Voigtländer
Zugochsen

ſehr preiswerth bei uns zum Perkauf. [5347

IIIIIIIIIMarienstrasse 1 a.
ö6ehkanntmachung. z Auktion.
Vom 1. März er. ab, werden in hie orſtrevier e Kemnitz kommen

Anſtalt die Arbeitskräfte von circa Freitag, den ebruar er.,
männlichen Gefangenen, welche Ge-] 1 Eiche mit 75 em Durchm., 27 ſchwache

genwärtig. mit Anfertigung von Leder Eichen und Eichenabſchnitte für Stell-
und Filzſchuhen beſchäftigt find, dispo macher geeignet,
nible und ſollen anderweit für dieſe od. 44 Weißbuchen (bis mit 41 em Durch
andere Arbeiten contraktlich vergeben meſſer),

42 Birken, 12 Erlen, 32 canad. Pappeln,
80 Kiefern- Brett- und Bauhölzer,
12 weißbuchene Stangen,
20 Haufen kieferne Stangen,

109 Rm. erlen Pantoffelholz,
69 Rm. erlene und buchene Knüppel,

125 Schock erlene und buchene Reis.
an Ort und Stelle zum meiſtbietenden

Verkauf.
Käufer wollen ſich früh 8 Uhr im

hieſigen verſammeln.
Zurgkemnitz, den 28. Januar 1886.

Die Forstverwaltung.

werden.
Die zu offerirenden Arbeiten dürfen

der Geſundheit d. Gefangenen in keiner
Weiſe nachtheilig ſein.

Ausgeſchloſſen ſind Buchbinderarbeiten,

m und Cigarrenfabrikation.Die zu hinterlegende Caution wird in
e geſehen Matütchen Arbeitsertra-
ges feſtgeſetzt.Die Seckegungen, unter welchen die

Arbeitskräfte vergeben werden, können
egen portofr. Ueberſendung von 1 Mk.KWiallen bezogen werden.

ten werden bis zum 15. Februar 5254] Kaden.
erbeten

Aichtenburg b. Prettin a. Elbe, Weizen und GSerftenſpren hat zu ver
den Januar 1886. kaufen die Oeconomie

Der Königliche Strafanftalts-Pireltor. Kl. Rrauhausgaſſe

Rens ſpielte noch immer mit dem Hunde; die Stille hatte

Mittwoch, den 3. Februar d. Js. von
Bormittags 9 Ahr ab ſoll auf dem
Bahnhofe zu e erh eine Partie
alter eichener Bahnſchwellen und 6 ebw
altes Brennholz meiſtbietend
baare Zahlung verkauft werden. 36

Weißenfels, den 14. Januar 1886Koànigliches Eiſenbahn Zetriebs- Amt.

Guts- Verkauf.
Ein Enut, St. von Weißenfels,mit ca. 80 Morgen v Rüben und

Weizenboden, ſchönem herrſchaftl. Wohn
pau maſfiven Stallgebäuden, unmittel-
ar an der Chauſſee belegen, ſoll unter

den r? Zahlungsbedingungen
verkauft werden. Offerten sub.

D. 20. in der Exped. d. Zeitung

erbeten. [5165Holzverſteigernn en
Schutzbezirk Mühlbeck, a. 8, Februar
cr., Vorm. 10 Uhr im Schlage Jagen
71 nahe Bahnhof Bitterfeld und Chauſ
ſee, ca 673 Kiefern Bau u. Schneide
hölzer 781 fm, darunter Mühl-
ruthen und Stämme von 23 m Länge
und 43 em Durchmeſſer.

v. 9. Februar cr., Vorm. 11 Uhr
im Ring in Mühlbeck, Kiefern ca. 357
rm Scheit, 900 rm Reiſig.

o. 5. Februar er. vom alten Ein
ſchlage zur ermäßigten 4231 Vorm.10 Uhr in der Mühle Zöcieriß ca. 606
rm harte und weiche Reiſer.
Königliche Sberförſterei TZöckeritz.

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein im Grundbuche

von Ruhla Band I. fol. 1 eingetrag.Ackergut Nr. 1, im Kreiſe Rordhanſen

gelegen, ſofort zu verkaufen. Größe
ca. 60 Morgen, faſt nur Rüben und
Weizenboden mit incl. 4 Morgen hoch
feiner Wieſe. Gebäude gut, großer Obſt-
und Gemüſegarten. Off. zu richten an:

Friedrich Stier, Berlin NW.,
5156] Philippſtraße 133.

Ein Rittergut im Königreich
Sachſen wird im Juni 1886 pachtfrei-
Pachtfläche gegen 500 Acker; Wieſen-
verhältni r günſtig, Boden gut, Raps,
Weizen, Klee und Rübenland. Stall-
ebäude gut. Brennerei, Brauerei

endes Jnventar nach Taxe. Eiſen
bahn in der Nähe. Reflectanten mit
einem Annahme und Betriebscapital
von ca. 75--80,000 Mark wollen ſich
unter der Adreſſe R. S. 85. Kſterfeld
Reg. Bez. Merſeburg) gefälligſt melden.

Verkauf
eines Fleiſcher-Grundſtüg.

as ſeit 10 Jahren im flotten
Betriebe geweſene FleiſchereiS S des Herrn Herm.

u chlag, Kaiſerſtraße 8 hier,
wird am
Mittwoch d. 3. Febr. a. C.

Vormittags 11 Ahr
in Drachau's Reſtaurant hier öffentlich
meiſtbietend unter ſehr günſtigen Be
dingungen verkauft.

Schönebeck, den 27. Januar 1886.
A. Alpermann, Kr.-Auct.-Kommiſfſ.

Vortheilhafter
Grundſtücks Verkauf.

Krankheitshalber beabſichtige ich mein,
in der nächſten Nähe des Marktes be
legenes Grundſtück mit großem Hof-
raum, großen Werkſtätten, Niederlage
ſofort zu verkaufen. Offerten unter
R. durch die Exped. d. Bl. [5330

Bäckereizu pachten geſucht.s Pappe. Sömmerda.

Auctionim Zwangsvollſtr.-Verfahren.
Mitttwoch, den 3. d. Vorm. 11 Ahr
verſteigere ich Geiſtſtraße 42 hier

1 Normal-Regulator, ca. 3-4000
Uhrgläſer, 1 Kaſtenwagen, 1 Laden
tiſch, I tafelf. Jnſtrument, 1 Schreib
ekretär, 1 Kleiderſekretär, 1 Cylinder
ureau, 2 Kleiderſchränke, 2 Sopha's,

mehrere Bettſtücke, Tiſche, Stühle,
Spiegel u. 1 Geige. 5322

Mürsch,
Gerichtsvollzieher.

Zwei übercowplette Reitpferde
und zwei desgl. Aekerpferde S

5246 kauft preiswürdig

er ſah, daß René einen Blick auf die noch rauchende Piſtole

[5301

5Rittergut Goseek per Weiße ſels Brüderſtraße C.

Bferde- Auction.
Heute Dienſtag, ſrüh 11 Ahr, ver

ſteigere ich im „grünen Hof“ vor „dem
Steinthor“: 3 brauchbare Arbeitspferde
meiſtbietend gegen baare Zahlung.

O. Radestock, Auct.-Commiſſar.
Auf dem Rittergute Beeſen bei

Ammendorf ſind

12 Htück fette Kühe
im Ganzen oder im Einzelnen zu ver

kaufen. [5034Eine neumiſchende Kuh mit Kalb
verkauft Knaul in NAüllerdorf bei
Salzmünde. [52

Ein gutes Arbeitspferd verkauft
wegen Nachzucht 0. Eckardt,
5269] Eisdorf b. Teutſchenthal.

500 1000 CEtr.
peiſe Kartoffel werden zu kaufen ge

ucht. Offerten mit Probeſendung und
billigſter Preisangabe bis nächſter
Bahnſtation werden unter s. B. 309
an G. L. Daube Co., Gera er-
beten. [52501 Affenpinſcher kauft
VFrdr. Krüger, Magdeburgerſtr. 401.

10,000 Mark
Mündelgelder ſind per ſofort od. ſpäter
zu 4! event. auch 4 auf lange Zeit
auszuleihen.
Generalagent Reiche, Friedrichſtr. 4.

Zu leihen gesuecht:

4000 ThlIp.
auf I. und feinſte Hypo-
thek ſofort oder ſpäter zu
leihen geſucht. Näheres
durch die Expedition dieſer
Zeitung unter G. Z. 22.

Offene und geſuchteſ Zielen
Thierarzt-Gesuch.
Mit einem Fixum von 800 bis 1000

Mk., außerdem gute Praxis. Auskunft

ertheilt [5299Hugo Beyer, Markranſtädt b Leipzig.
Ein 2. Verwalter

für ein größeres Rittergut bei Naum
burg zum 1. April a e. geſucht. Off.
unter D. G. s5 an Haasenstein
C Vogler Halle a. S- erbeten.

eeeeeeeeeeeeeeEinen Geconomie-Eleven ſucht per
1. April oder 1. Mai

ittergut in Bad Raſtenberg
(Station Wuttſtedt.)

Verwalter Gesuch.
Auf einer Domaine bei Frankfurt

a M. wird ein junger Mann geſucht,welcher Jntereſſe ſür Viebfütterung hat.

ſowie die Leitung der Geſchäfte aus zu
führen verſteht. lsAdr. mit Abſchriften von Zeugniſſen
ſind niederzulegen unter H. S. poſt
lagernd Vilbel.

Rittergut Queſittz b Markranſtädt
ſucht zum ſofortigen Antritt einen tüch-
tigen Perwalter. Perſönliche Vor
ſtellung Bedingung Braumann.

Ein tüchtiger energiſcher Borarbeiter

Weinen welcher im Bauandwirthſchaftlicher Maſchinen Er
fahrung hat, findet gegen hohen Lohn
auernde Beſchäftigung in der Ma

ſchinenfabrik und Eiſengießerei zu See
hauſen i Altmark. A. Krentzlin.

Einen Lehrling Sohn hieſiger
Eltern, ſucht zum Avril reſp. Oſtern

A. PFritze.
Papier Handlung.

auskuechte u. Kellnerb. ſuchen Stelle,
K r Stubenmädchen!, Mädchenf. Küche u. Hausarbt. 1. Mar und 1.
April, Waſch u. Plättmädch. ſof. geſucht
v. Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Ein junges Mädchen wünſcht zu wei-
terer Ausbildung als Stütze der Haus
franu Stellung in einer feiner. Jamilie,
am liebſten in einer Predigerfamilie.
Gute Behandlung und Famillenanſchlu
erbeten. Gehalt nicht beanſprucht. Off.
bef. subd D. p. 43196. Rud. Mosse[530

za noch keine Sekunde gewährt. warf, fuhr er fort: „Nein werde Sie nicht tödten. Jch um den Pfarrer naKarl Schmidt blickte der t Lacherin feſt in's Geſicht müßte dann nach Ihnen die Hälfte Jhrer enndt tödten. ſich ſeiner Ausſage na
und ein bleiches Lächeln kam auf ſeine Lippen. Stehen Sie auf; ich ſtelle mich den Gerichten. Und meine Arbeit

Rens wandte erſt bei dem Knall einer Detonation um. werde ich erſt nach gefälltem Urtheil wieder vornehmen Gaſthof befand ſi

Karl r ad gert ge r wollte e t r s ens Wlachen, entſeelt ſank ſie zu Boden nur einige rothe Tropfen e mauf dem weißen Buſen deuteten an auf welche Weiſe es ge Der Nachtzug. Mt. Wood ine le
Rens begriff nicht, aber inſtinktiv warf er ſich auf den

Meuchelmörder und es entſtand ein furchtbarer Fanpf, der
damit endete, daß Karl Schmidt den ſchönen Rens zu Boden
warf; der ſchwache, kraftloſe Gelehrte glich einem Herkules
Und als er den Grafen überwunden hatte, ſprach er ſehr

Dieſes Weib war neire Frau; ſie hat mich enf Andh habe ſie getödtet dies ſtand in meinem diecht Rnd als

Es war an einem regneriſchen
Jahres 18. als Mr. Wood, der

orfes im Norden von En

Von Aug. Scheibe.
kalten Novemberabend des

Prediger eines kleinen Kirch
r land, durch ein heftiges Klopfen vonnem behaglichen Ruheplatze am Kamin aufgeſchreckt wurde.

chdruck verboten.

darauf gemalten weißen

der

ändes. Der Ka

83 Kuhmelker an die

Wegen Krankheit des jetzigen Ju
babers iſt die Hoſverwalterſtelle iuf
meiner Wirthſchaft Lindenhof nen zu
beſetzen und wellen ſich junge Lande
wirthe, welche ihre Lehrzeit beendeten,
unter Beibringung ihrer Zeugniſſe
baldigſt melde Der Antritt kann
eventuell ſogleich erfolgen. (5 28
Domäne Reubeeſen bei Alskeben a

Hans Dietze,
Königlicher Amksratß.

Kuhhirten-Stelle-Gesuohe.
Ein tüchtiger ver eiratheter Kuh

melker ſowie ein Lediger, ſuchen zum
1 März eine Stelke. Offert J. K.

Expedition dieſer

Zeitung erbeten. 52
Schäfer-Geſuch!

Das Rittergut Dieskau b Halle aſs.
ſucht einen mit guten Zeugniſſen ver
ſehenen Schafknecht zum Mai
d. Jahres. (5292Setögandige Ocrconomie-

wirthſchafterin
n Se ych i z hotographie an H. Dreſen umbold ſtraße 29 II. t

inderfrauHeſuch
Zum 1. April wird eine zuverl o

r r ein à r a indei autem Lohn gehucht. erte tD. L. 80 bef. et Teciet
in Halle a. S.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger
Familie, welches bereits in einem Ta

ler Suppen
e angewane

g Mittel z
rkungsmi

cherpiſſerie- und Poſamenten- Geſchäft thätiwar, findet zum 1. April a. c. Stellung t

e ne W Verdauualkeuſtedt a H. ee),(ö871 F. Klihioyt. ren
binnen

Eine alleinſtehende Dame, Wittwe
31 Jahr alt, wünſcht mit einem älteren
Herrn, behufs ſpäterer Verheirathung,
in Correſpondenz zu treten. Offerten

eunter M. N. 10 befördert die
dition der Zeitung.

e Wil pflichtigen ander finden in
Halle a. S. Denſiton.Frau E. ReckKer, Steinweg 27 e.

Vermiethungen.

Eine herrschaftl. Mohnung
in ſchönſter Lage der Stadt iſt, er

April beziehbar l Ver IIIIe el.
Näh. in der Exp. [5222
Zum 1. April herrſch. Wohn. z. verm.

Firiedrichſtr. 35. Näh. Heinrichär. 4, p

Erſte Etage Gr. Steinſtr 1Ecke d. Mittelſtr., zum I. n e e

miethen. [5316Parterre Räume für Comloir,
Lager u. Wohnung paſſend zum 1. Apr
zu vermiethen.
Gr. Steinſtr. 13, Ecke d. Mittelſtr.

Ein gut möbl. Zimmer
Steinweg 27

Ein kleiner Affenpinſcher gelb mitſchwarzer Schnauze und en Fleck

auf dem Rücken iſt abhanden gekommen.
Gegen Belohnung abzugeben

Schwemme 3.

Dombau Lotterie
Ziehung am 25. u. 26. Febr, er.

Kleinfter Gewinn M. 60.
Original-Looſe à M. 3,25.
Kchroedel C mon

Fettleibigkeit
r inchweiz) ro

englise
Flaſche

Der ungeſtüme Klopfer war, wie ſich bn e
ringend nach dem Beiſtande eines Geiſtlichen verlangte

allerdings am andern Ende des Dorfes, die
Entfernung war ziemlich bedeutend, die Nacht ſinſter und die

e h Straßeenno
und eine halbe Stunde ſpäter ſtand er bereits unter dem Thore
des Wirthshauſes über dem ſich

Roſſe knarrend im Winde drehte.
Das Gaſthaus zum „Weißen Roß

denſten Etadliſſements ſeiner Art, und da
Prediger den Kranken fand entſprach in ſeiner troſtloſen

n c und gar dem übrigen

Porto hier
14957er 20 Pfg.

ald erwies!,
des Ortes zu holen wo

armer kranker Mann befand der
Der

rundlos;
ohne Murren auf den Weg,

die blecherne Fahne mit

ehörte zu den beſchei4 Zimmer, in

Ausſehen des Ge
utz der Wände war zum Theil herabgefallen,



gr. Berlin 15.
Hiermit t e ich mich, den veehrten Herrſchaften das allein in Vertre

tung für Halle habende Coburger Exportbier, rei in von ſchählichen Subſtanzen,
aus der renommirten Vereinsbrauerei in Coburg in empfehlende Erin erung
u bringen u. liefere ſgrigtnalfoſſ r von 25--200 Liter, ſowie (in Flaſchen mitBrigingt Etiaueiten 18 Fl. 3 .4 frei Haus (Wiederverkäufern Ra att.)

Auch empfehle Vollbachs Original Deutscher Porter Nalzextraet 12
Fl. 3 nicht berauſchend, beſonders für Kranke ein Ernährungs- u. Stärkungsmittel, chemiſche unterſucht und rein befunden vom Gerichts un Hanf els
chemiker Dr Elzner. Le'pzig (1879) und ärztlich empfohlen vom Medizinal-
Collegium (1867) in

Hochfeines Weizeniagerbier, ſowie Lagerbier aus der Blicken cher

re e10 äo I onurn n. n 10
n

r e je Sopf Kampf gegen die Wein -PFabrikation!Nu lag Natur wein
t nicht ein nach Willkür stets gleich- stets aber gesunder u, besser in seinem

primitiven und natürl, Zustand, als ver-
bvesserter, es 7pet en entgypster, mund-

recht oder wer weiss wo-
mit krystallschön

gemachter

Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung mässig zusammengestelltes Fabrikat,
er vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze dern Produxt a pot gen T des
ler Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, rieh- sondern Produkt der selbst schaffenden
z angewanät, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, Natur, deshalb nicht
Aiſttel zu grosser Ersparniss im Haushalte an v immer gleich in

rkungsmittel für Schwache und Kranke. [4078 Farbe od. Ge-

u haben in den Colonial-, Delſcatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken etc.

Pleigch-Prtract
zur Verbesserung von

muppen,. Saucen Gemflsen;

W W WJ h B W 7
ger cond, Fleisch- Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer nahrhbaften,
vorzüglichen Wleischbrühe ohne jeden e än u R Pweiteren Zusatz u WFleisch- Pepton, wohlschmeckendstes u. leichtest

assimilirbares Vahrongs- u.
Stürkungsmittel für Ragenkranke, Schwache und

Reeonvalescenten. asehW an veriange nur echte Kemmerich“sehe Fleiseh-Präüparate! Roſlieferant. S vee

Engros Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmserich: z.Rrückner, Lampe Co., Berlin, re Erstes ind Hauptgeschäft:
verlachktBerlin C., ein.

25. Wallstrasse 25. k

Flaschemuss mit Neumarkt 1885. Ritter h. 0.
obiger

22 Central-
verliackt

Geoeschäfte
Schering's Pepsin-EssenZz, en Vonr-

schriſt von Dr. Oscar Liebreich, Froresgor der Arz- )amit sieh ein Jeder die
neimittel- Lehre an der Vniveraität zu Berlin. Acute seinem Geschmack u. seiner

(nebst Weinstuben wit re-
nommirter, guter, billiger

Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Constitntion passende Sorte Käüche), 9 in Berlin, 2 in
Magenverschleimung, die pegn e n r meiner ungegypsten Natur- Breslau, Cassel, Danzig,
tuosen u. s. W. werden durch diese angenehm schmeckende Essenz wainag wählen r 9 Dresden, Leipzig, Hallebinnen kurzer Zeit beseitigt Preis per Plasche 1 50 u. 2 weine wählen kann, versende e eine meiner pZig,zwölf verschied.

VSorten) für

Mark 18,
o der:

6 halbe Liter-
Flaschen

a. S., Posen, Königsberg
i. Pr., Potsdam, Hanno-
ver, Rostock, Stettin und

Uber 600 Filialen

ich ab jedem beliebigenSchering's reines Malzextract. v. einer Gentealgerehitte
währtes Nährmittel tür Wiedergenesene, Wöchnerinnen und Kindoer,
W Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit. Preis per Plasche

m

0,75. Ausführliche de W Dovtsehlong,bill. Sorten, fürSchering's Malzextract t FVisen. Freis-Gourante erte e-
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth h ete. I hat MftRellungen itäbor r
Preis per Flasche 1.00. die verschied. Weinfalschungs-Schering's Malzextract Kalc
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an sogenannter

Dens Rilinken
werden stets gerne vergeben.

Bahnstation i. D.

weit (Rachitis) leideon, zu empfehlen. Preis per
sche

Droguen, Chemilkalien, deutseche und“ausländisehe 8 h 3 6ung Preeialitzten empüehlt Schering' S 00 er 0 a i 400 0
r krüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19. mit vielen goldenen Medaillen prämürt,Ist überall
n Niederlage in yye a8, in len Apotheken (4070 Vorräthiq. J. C. BLOORKER. Amsterdam.

verm. Homeriana-Thee.r I Die Vernachläſſigung von Katarrhen

je 13, W2h S o e e rztich opföblenes, ausgcezeighnetes tto
tot ren Itbmnlichſt ekannte im Gebrauche höchſt ange- Hrankheiten der Lunge und des Malses,
r rheiniſche Trauben Bruſt Honig Schwindsucht,. Asthma, Hehlkopf teiden).

r

Ueberraschende Erfolge! Die Brochüre hierüber wird kostenfrei versandt.
von W. H. Tickenheimer in Mainz von un-tzb Werth s eſſ A Ein Packet Mk. 1,20. Allein echt zu beziehen voni arem Werthe, da deſſen zeitige Anwendun

er Zatarrb ſchon nach kurzem Gebrauche in die mideſte Form über A. WolffsKy, Berlin Weissenburger-Strasse 79.geführt wird. Man beach r en bei jeder Flaſche befindlichen Proſpekt
Gebrauchs An Wehen und vielen Atteſten.

Kiederlage in IIallo vei Ielnbold (0., (HauptDepot), M hirrige 109; G. Osswald, Geiſtſtr. Bitterfeld: Gust. Ikker; agen 0 agen
Brehna: Th. Saehtler; Cönnern: Herm. Brandt; Delitzſch: e und re erſten von August Widtſeldt in

n

Bruno Müller u. Felix Immisch; Eisleben: Th. Merckell; en erhältlich in den beſuchteren Hotels, eſtoetrapgß Cafés, Cynditnreien 2c.,
Ermsleben: Theod. Voigt; Gebeſee: Apoth. Beyer; Gräfen owie in Hriginalflaſchen Liter Flaſche 250, Fl. 4,50) in denainichen: H. F. Strenbei Hettſtedt: C. u. H. Hrohverg; Be eher 23 J n tie wirr
ne hen m. Laggtnt e e De Sleinttaßen An ÜlrichſtraßenEcke, Oito Thieme, Geiſtſtr. 18. 3746
Röhl u. B. Bernstein; Schaſſtädt: C. Apel; Schildau: Otto ren TBuchmann; Schkenditz: Gebr. Kleeberg; Teuchern Heinr. ECHT. MIT MaRKE

Liebe's Malzextract und dergi. Bonbons n inlt 7
eschm., Bekömmſichkeit, zuverläss. Wirkung b. Mire gz Liebes

Poble; Weißenfels: Vollrath. [213

un orkeit, Brustleiden unerreieht. Gleichbewührt sind
kräftigen r, in der Genesung, beiLungen und Halskranken, a Malzextract n rieb Wenn

S

Sawindfüchtigen und Aſthmaleidenden zur Anzeige, Eſsof Naſe extraot e e Siam Ieient veräanueh,auch für Kinder geeignet.
die a Momeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter Malzextract bei Knochenleiden, (Skropheln u. Schwindsuohnotariell beſtellten Gerertt Vereilae erhältlich iſt. Proſpekte über kalk et ferner b. Entwicklung neuer Organismen.

frei über dieſe Pflanze Man verlange ausdrücklich: „Präparat von J. Paul Liebe-Dresden“.krnst Weicemann, Liebenburg am Harz. R W AIIE, IBRSEPRe et

Wären und Fenſter hingen loſe in Schloß und Angeln, deroben e ſagruvis und ausgetreten, und Sp en und u e und erſt nach

ohne eine Silbe zu ſprechen, nur dann und wann ſchwer auf
uch jetzt unterbrachen nur die unregelmäßigen Athdes r e i e Vck 7 n ſeufzend hörte er die tröſtenden Worte an, bis er plötzlich wieder Der n war

Export- Iagerbier- Handlung v. II. ipper. D Zum FProbe- Abonnement für
die Monate Februar und März (unr
67 Pfennige b i jedem Poſtamt) auf
das täglich erſcheinende

ildburghäuſer
Kreisblatt

lade wr ehe ein.
ildöurghäuſer Kreisblatt iſtdie Nitigae agche erſcheinende Zeitung,

bringt in jeder Nummer eine
ende Rundſchau aller Vorkommniſſe

1 des politiſchen und geſellſchaftlichen
Lebens des In und Auslandes ver
läßliche Reichstagsberichte und zatzk
reiche Nachrichten aus dem engeren
und weiteren thüringiſchen Vaterlande.

Für Anterhaltung iſt durch ge-
Ori Zizing arzavlupgen und kürzere

ernſte heitere Artikel geſorgt.Fagliche Cours Serichte, wöchentliche

Marktanzeigen aus r Schweinfurt, Römhild u. ſ. Schigſsnach
hrichten 2c.

W AnzeigenK nden die wen Verbreitung.

bonnements Zuwachs im
Januar 400 Expl.

Dreis der Corpus-Zeile nur 8 Pfg.
halt 532 ungen en den

viaDie Expedition u. Redaction des

Hildburghäuſer Kreisblattes.

Kirſchtorte c.
empfiehlt

H. Pfautsch“s Kovvtioret

Frischen Seedorsch
b franz. u. ungar. Poularden,

Fasanen, Capaunen,
i hamburger Küken,

frisches Rehwild,
frische französ. Triüffeln

empfing [6325
ulius bethge,

Leipzigerstrasse 2.

Das größte Brod und das ßleSrtdand r e
renſtraße I. [47. 8

fr. Jauerſche Würſtchen,
e irker Knackwürſtchen,

ülze,n
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-Beef,
gek. Zunge,
Servelatwurſt,Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt

W. Netsch, ?riäigeritraße

Gute Wohblschmeck. Butter,
täglich friſch, alle Sorten v So
dieschen, Schnitt u. ſ.ſchmeckende Kartoffeln ſricche 45
feine Kochbirnen Zepfel empfiehn u
billigen PreiſenC. Vollrath. Sop l
zwiſchen Karlsſtraße und GütcheuſtrSagtgetreide

Empfehle: Kriumphhafer à Ctr. 15 Mk.
oldene Melonengerſte 650
ierzeilige Kaiſergerſte 60Säcke zum Selbſtko enpreiſe Baar

einſendung des Betrages od. Nachn.
Agenten geſucht.
endor b. Feutſchent al.

E. Klooss, Gutsbefitzer.

cht nur Radlauers Hühneraugenmittel,
radicale, schmerzdose, sofortige Wrk-
ung. Garton mit Flasche und
Pinsol 60 Pf. 9) Racdlauers

e von e Tan-nen zur Reinigung und
znirung der Zimmerluft. Flagche

25 Pf., 6 PFlaschen 6 M.Zorstäuber von 75 Pf. an. 3) Radlauers
Spitzwegerichbonbons, gegen liusten und
Heiserkeit, Schachtel 50 Pf., sämmt-lich aus Radlauers Rothe Apothele in Posen,
prämlirt mit der goldenen Medaile. depoi
in Hahe in der Löwenapotheke, Engeiapo-
theke, Adlerapotheke, Apotheker Nolde, sowie
in allen

Unentgeltlich t
ueht

u. beſeitigt nach rühmten Md. Dr. v. Brühl, m. a gue 8 e
M. Falken 9 Berl. NO.,105. Täglich eing 100te ge
richtl. geprf. Dan chreib. bezeugen die
Wiederkehr häuslichen Glückes. 14953

fuhr er rin J 7 Geſicht des Geiſt Atbemzüge ein kurzes Röcheln und endlich war alles
ang es den mildenenen ſeit langer Zeit die einzigen Be es alten Mannes r t en. Die fieber- rügr r durchblättert br J dumpfiger Luft erfüllten Raumes ge S Augen und die verſtörten t zitise re e mächtniß d ren Es 0 de T. h das Z6

weſen zu ſein. wannen bei dem freundlichen Zuſpruch endlich eine gewiſſe e nur Weeriſſen lückenhafte un graen Tas dennoch ein
erſchütterndes Gemdlde von Unglück, Elend und Verbrechen.

wie aus ſeinen Notizen hervorging,
m raſenden Delirium auffuhr. Zur vollen Beſinnung früher als Ka endeamter bei einer Diamantgrube in Braſilien

k der Decke die Stille des öden Gemachs. der Kranke nur noch einen Moment zu erwachen. Mit Mühe angeſtellt gew s ddal in unr e Schlummer zu liegen der s richtete er t e g mit ſktternzer dem Kopf her u folgen. doch wir lafen den Inhalt der abse
freilich a u u Eintreten des Mſatrere nicht kiſſen ein rbiger Papiere hervor, die er in des Pre Auguſt Heute kam Brian Marcliffe abermalse wurde. Stöbnend warf er 85 hin und her und digers u e Wege Beichtel“ flüſterte er kaum hörbar, zu vie jener geheimnißvollen und zugleich drohenden Miene,

ei en war Mr. Wood e Pr. ſich zu Häupten des elenden dem er on der Anſtrengung ermattet in die K ck
m ni e e im n t 468 päbge es ließ. en men m vie gen ine

brennenden Augen irrten noch eine Weile unſtät anr geſungen ben Schlummer des Kranken ſtörte Decke hin und her dann folgten ſchwere unregelmäßige

ie ba zu meinem Schrecken ſchon ſeit einiger Zeit an ihm be
me

(Fortſetzung folgt.)
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J 4. Markt 4. Halle a. S. A. Markt 4.
Manufactur-, Mode-Waaren, Seidenstoffe, Sammete, einen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Gardinen,

Planelle, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte NMöbelsgtoffe.

Specialität D ſchwarze und farbige Krimmer, Mäntel- und Beſatz-Plüſche.

Detail Verkauf
Original-Fabrikpreiſen.

S ſegen Vorgerücbter daicon S
und um ſchnell mit der Minfer-Confectton zu räumen, habe ich die Preiſe meiner ſämmtlichen Wänter-Fränfel derartig zurückgeſtellt, daß
meinen werthen Kunden eine beſſere Gelegeuheit, vortheilhaft zu kaufen, wohl kaum wieder geboten werden kann. Es befindet ſich noch am Lager:

Ein bedeutender Poſten wein woll. Loop-Dolmans (Modell Mänte)) ſtatt
60 Mark nur 27 Mark pr. Stück. Ottoman- Polmamns, Prima-Qual., 24 Mark. Double-
Dolmans nur [5 Mk., 16 Mk. 18 Mk., anſchließende und halbanſchlicßende PIüsch- Paletots
nur 15 Mk., ſchwarze Stoff Paletots 10 Mk., 12 und 15 Mk.

Grösstes VSortiment in Bettzeugen und Inletts.
tend ganz beſondere günſtige Abſchlüſſe mit den erſten Webereien habe ich auch in Ndieſen Artikeln die ſämmtlichen Nummern im Preiſe beden
end ermäßigt.

6/4 Reinleinen Züüchem Ntr. 55 und 60 Pfg., 6/4 Prima Elſaſſer Züchem Ntr. 45 Pfg., 11/8
baumwoll. Prima TZüüchenm Mtr. 40 Pfg., 11/8 baumwollene Secunda TZüüchem Mtr. 30 und 5 Pfg.,
ImlIetts, nur beſſere Rummern, 35, 40, 45, 50 und 60 Pfg.

4 Grösstes Sortiment Elsasser Iemdentuche.
Preiſe ra r iſt in letzter Zeit großer Conſum- Artikel geworden und habe ich auch darin durch Maſſenabſchlüſſe meine bekannt gewordenen Nummern abermals im

e reduncirt.

Elsasser Hemdentuch Oual. I 48 l Mtr., Qnal. II. 33 Pfg.
Qual. III. 26 Pfg. pr. Mtr.

2 Reinleinen abgepaßt Reinleiven weiß Reinleinen granDamaſt-Handtücher, Drell-Handtücher, Drell-Handtücher, Gläſer Tücher
Dutzend 5,00, 6,00, 7,50, 9,06. 18Pfg., 23pſg., 30 Pfg., 35 Pfg. 15 Pfg., 20 Pfg. 25 Pfg. Pfg.

Englische Tüll- und Sächsische Zwirn-Garcinen.
Theils durch Ueberproduction, theils durch die große TConcurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßigung von 15--20 Pro-

zent erfahren. Jch werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen.

9150 em Tüllgardinen mit Einfassung, in großer Auswahl, Mr. 90, 80 und 75 Pfg.
130 em TüllSardimen mit Einfassung, in großer Auswahl, Mtr. 75, 65 und 55 Pfg.

0 Prima sächsische Zwirn- Gardinen 40 und 45 Pfg.
s /4 Prima sächsische TZwiüirn- Gardinen 30 und 35 Pfg.

Manilla-Möbel- und Gardinen Stoff mit Franze
extra billig, Berl. Elle 27 Pfg.

Große Poſten Tricot-Taillen, nur beſte Oualitäten und Farben, 3, 4 und 5 Mk.

Grosses Lager in Fantasie-Tüchern.

M Uerren-, DPamen- und Kinder- Wäsche
habe ich im Preiſe abermals bedeutend ermäßigt. 6290

Redakteur: W. Liebſch in Halle.
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